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Der Bürgermeister informiert

von Bgm. Alois Resch

der Eisenbahnkreuzungen erhalten. Die 
Errichtungskosten für die Sicherungsan-
lagen der Eisenbahnkreuzungen in Gussendorf und in 
der Sonnenstraße wurden nämlich der Marktgemeinde 
von der GKB verrechnet. 

l Auch einstimmig beschlossen wurde, dass der Weg in 
Ragnitzegg den Straßennamen „Ragnitzgasse“ erhält.

l Die genauen Richtlinien für die Grünlandförderung für 
die Erhaltung und Pflege der in der Marktgemeinde lie-
genden Grünlandflächen wurden festgelegt.

l Die Wegvermessung im Bereich der ehemaligen 
Wehranlage bei der Laßnitz konnte einstimmig be-
schlossen werden.

l Die Gemeinderäte haben auch einstimmig zugestimmt, 
dass das Erdgeschoss des ehemaligen Gemeindeam-
tes in Unterbergla an die ÖBB vermietet wird.

l Die Vermessung bei der Gemeindestraße in Kelzen 
bei den Anwesen der Familie Pucher konnte ebenfalls 
einstimmig abgeschlossen werden.

l Zudem wurde eine Änderung des Flächenwidmungs-
planes in der Katastralgemeinde Petzelsdorf ein-
stimmig beschlossen, sodass ein Bauplatz mit rund 
900 m2 geschaffen werden konnte. 

l Der Gemeinderat hat sich auch einstimmig entschlos-
sen, sich bei der Gründung einer Gesellschaft zur 
Zusammenarbeit in der Abfallentsorgung in der Region 
nicht zu beteiligen.

l Ein Förderungsvertrag für die Förderung des Kanal-
bauprojektes „Mühlgang“ wurde einstimmig ange-
nommen. Im ehemaligen Mühlgang wurde nämlich 
auch ein Kanalstrang verlegt.

Folgende Beschlüsse wurden in der zweiten Gemeinde-
ratssitzung am 19. April 2017 gefasst:

l Der Rechnungsabschluss der Marktgemeinde und 
die Rechnungsabschlüsse der Volksschule und 
der Neuen Mittelschule für das Haushaltsjahr 2016 
wurden vom Gemeinderat einstimmig genehmigt.

l Der Teilbebauungsplan vom „Ortszentrum Unter-
bergla“ wurde geringfügig abgeändert, um einen Bau-
platz schaffen zu können.

Folgende Beschlüsse wurden in der dritten Gemeinde-
ratssitzung am 05. Mai 2017 gefasst:

l Der Mietvertrag für die Wohnung im ersten Stock des 
Gebäudes Unterbergla 81 wurde wieder einstimmig 
verlängert.

l Da ein Darlehen in der Höhe von € 320.000,00 für 
den Kanalbau im Bereich Hochgleinz / Mönichgleinz 

Folgende Beschlüsse wurden in der Gemeinderats- 
sitzung am 21. März 2017 gefasst:

l Einstimmig beschlossen wurde, dass die Markt- 
gemeinde beim Land Steiermark ansucht, damit wir 
einen Kostenbeitrag für die bauliche Umgestaltung 
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Liebe Florianerinnen und Florianer!
 In gewohnter Weise berichte ich 

wieder über die wichtigsten Ereignis-
se in der Marktgemeinde. 

Beschlüsse des 
Gemeinderates
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Vzbgm. Ing. Franz Jöbstl, Mag. Sabine Zenz und Margret 
Schneebacher überbrachten ihre Glückwünsche 

Frau Ger-
trude Lei-

tinger, die 
für die Rei-
nigung und 
vertretungs-
weise für die 
K i n d e r b e -
treuung ein-
gesetzt war, 
hat bereits 
die Stelle von 
Frau Inge-
borg Temmel übernommen. Frau Manuela Barmüller, die 
in der Reinigung der Neuen Mittelschule eingesetzt war, 
wird die Reinigungsarbeiten von Frau Leitinger überneh-
men und auch für die Kinderbetreuung eingesetzt.

aufgenommen werden muss, wurden vom Gemeinde-
rat die Anbote überprüft und einstimmig beschlossen, 
das Darlehen bei der Bestbieterbank aus Groß St. Flo-
rian aufzunehmen.

l Zudem wurden die Erd- und Baumeisterarbeiten be-
züglich Schmutzwasserkanalisation Bauabschnitt – 
Hochgleinz / Mönichgleinz an den Billigstbieter, das 
war die Firma Swietelsky Baugesellschaft m.b.H. aus 
Graz, einstimmig vergeben.

l Die Vergabe der Bauaufsicht erfolgte ebenfalls ein-
stimmig an den Billigstbieter. Die Firma Luggin wird 
daher das Kanalbauprojekt in Hochgleinz und Mönich-
gleinz überwachen.

Personelle Veränderungen

Ingeborg Temmel, die viele Jahre im Kindergarten Groß 
St. Florian als Kinderbetreuerin tätig war, ist mit 01. Mai in 

die „Altersteilzeit - Freizeit“ übergetreten. Unsere Inge hat 
ihre Arbeit immer mit großer Freude gemacht. Als „See-
le des Kindergartens“ war sie sowohl bei den Kindern als 
auch bei den Eltern sehr beliebt. Zugleich wurde sie von 
den Kolleginnen gleichermaßen durch ihr liebenswürdiges 
Wesen sehr geschätzt. Ich wünsche unserer Inge alles 
Gute für den wohl verdienten Ruhestand und viel Freizeit 
im Kreise ihrer lieben Familie. 

Eine weitere Änderung gibt es im 
Gemeindeamt. Herr Ing. Moritz 

Purr wird uns ab Juli 2017 tatkräftig 
im Bauamt unterstützen. Ich wünsche 
ihm viel Glück, aber auch Freude bei 
seinen neuen Aufgaben.

Ab Juli im Gemeindeamt beschäftigt

Harmonika-Award für Karl Lenz 

Im Rahmen der 15. ORF 
Sendung „Steirisches 

Sänger und Musikan-
tentreffen“ wurde Herrn 
Karl Lenz der steirische 
Harmonika-Award über-
reicht. Er wurde für sein 
Engagement rund um 
die Steirische Harmoni-
ka und im Bereich der 
Volkskultur in der Kate-
gorie „Lebenswerk“ aus-
gezeichnet. Ich gratu-
liere recht herzlich und 
wünsche unserem Karl 
weiterhin viel Freude mit 
seinen Tätigkeiten rund 
um die Volkskultur.

 

Neue Aufgaben warten im Kindergarten auf 
die Damen

Ein echter Musikant
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Einfriedungen gegenüber Straßen, 
Geh- und Radwegen

Da es entlang von Gemeindestraßen immer wieder zu 
Sichtbehinderungen bzw. Einengungen der Fahrbahn 

kommt, da die Sträucher und Bäume entlang der Straßen 
oft nicht ausreichend gepflegt werden, ersuche ich um eine 
ordnungsgemäße Pflege. Die Straßenverkehrsordnung 
sieht nämlich vor, dass Grundeigentümer aufzufordern 
sind, Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen, wel-
che die Verkehrssicherheit beeinträchtigen, auszuästen 
oder zu entfernen (§ 91 Straßenverkehrsordnung). Zudem 
müssen Einfriedungen grundsätzlich 2 m von der Gemein-
destraßengrenze entfernt sein.

Außendienst

Unsere Außendienstmitarbeiter sind ständig im gesam-
ten Gemeindegebiet unserer Großgemeinde unter-

wegs. Sanieren der Gemeindewege und der Bankette, die 
Reinigung der Gräben und die Herstellung der Böschungen 
sind bei unserem über 160 kilometerlangen Gemeinde- 
wegenetz viel Arbeit. Jetzt haben bereits die Mäh- 
arbeiten wieder begonnen und somit überwiegt der Auf-
wand für die Erhaltung unseres Wegenetzes im Sommer 
den Aufwand für die Schneeräumung im Winter.

… dass wieder so viele Personen und Gruppen unserer 
Gemeinde bei der Aktion „Saubere Steiermark“ mitge-
macht haben. Danke an alle, und auch an die Kindergärten 
und Schulen, für das aktive Mitmachen.

Ihr Bürgermeister

Alois Resch

Es gibt immer etwas zu tun für unsere Außendienstmitarbeiter 

Im Markt wird derzeit das „Kluggasserl“ in Richtung der 
Allee bei der ehemaligen Wehranlage saniert und neu as-
phaltiert. Danke an die beiden Nachbarn, Frau Wolf und 
Familie Bretterklieber, für die gute Zusammenarbeit.

Was mir gefällt … 
… dass unsere Musikkapelle wieder bei der Konzert-
wertung in Deutschlandsberg in Höchstform mit einer 
Punkteanzahl von 96,83 Punkte alle anderen Kapellen 
in den Schatten gestellt hat. Dieses Ergebnis wurde auch 
gemeinsam mit dem Geburtstag des Obmanns Johann 
Posch im Weinkeller der Domäne Müller gefeiert. Ich gra-
tuliere nochmals.

… dass der Florianimarkt mit dem Pfarrfest wieder so 
gut organisiert wurde. Danke an die beiden Platzmeister, 
Herrn Ing. Wolfgang Hatzi und Herrn AR Kurt Schnee-
bacher, die sich immer ab 05.00 Uhr Früh um die Markt- 
ordnung kümmern.

… dass heuer erstmalig das Maibaumaufstellen gemein-
sam mit dem Maisingen veranstaltet wurde. Ich bedanke 
mich bei allen Mitwirkenden und bei der Familie Sampt für 
die Spende des Maibaumes.

Auch die Schüler der NMS Groß St. Florian legen großen Wert 
auf eine saubere Umwelt

… dass unsere fünf Feuerwehren aktiv an der Gemeinde-
übung teilgenommen haben. Organisiert wurde die Übung 
heuer von der FF Gussendorf unter HBI Franz Hutter. Ge-
übt wurde auf der Liegenschaft der Domäne Müller. Danke 
für den aktiven Einsatz und für die unzähligen freiwillig ge-
leisteten Stunden der Feuerwehrkameraden und Danke an 
die Familie Müller.

Genusstafel 
Groß St. Florian 

anlässlich der Prämierung des 
„Lebenswerten Marktplatzes“

Wann: 19. August 2017
Wo: Ing. Kurt Bauer-Platz 
Für den Ing. Kurt Bauer-Platz hat unsere Marktgemein-
de im Rahmen der Prämierung „Lebenswerter Markt-
platz“ eine Auszeichnung erhalten. Das feiern wir 
gemeinsam mit unseren örtlichen Wirten, die uns mit 
regionalen und kulinarischen Spezialitäten verwöhnen 
werden. – Reservieren Sie schon heute diesen Abend!
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Kurz notiert:
Infos der Marktgemeinde

von Mag. Sabine Zenz

(Amtsleiterin)

Gemeindewohnung

Eine große Wohnung in der Son-
nenstraße 17 mit drei Zimmern, 

Küche, renoviertem Bad und WC, 
Vorraum, Balkon und Kellerabteil mit 
68,81 m2 ist frei.

Die Gemeindewohnhäuser in der Sonnenstraße 

Stellenausschreibung

Die Marktgemeinde Groß St. Florian schreibt folgenden 
Dienstposten aus:

Vertragsbedienstete/Vertragsbediensteter
als Arbeiterin/Arbeiter im Außendienst
Ausmaß der Beschäftigung: 
Vollzeit mit 40 Wochenstunden
Ihr Profil:
l einwandfreies Vorleben
l gesundheitliche Eignung und Unbescholtenheit
l vollendetes 18. Lebensjahr
l abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung
l einschlägige Berufserfahrung im handwerklichen 

Bereich
l Erfahrung als Baufacharbeiterin/Baufacharbeiter bzw. 

als Straßenerhaltungsfachfrau/-fachmann von Vorteil
l Führerschein der Klassen „B“, „C“ und „E“
l Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten
l Teamfähigkeit
Die Mitgliedschaft bei einer Freiwilligen Feuerwehr wäre 
vorteilhaft.
Die Anstellung erfolgt nach dem Steiermärkischen Ge-
meindevertragsbedienstetengesetz 1962 idgF, wobei diese 
vorerst befristet auf 1 Jahr erfolgt und bei zufriedenstellen-
der Dienstleistung auf unbestimmte Zeit verlängert werden 
kann.
Die Gehaltseinstufung erfolgt als Arbeiter/in (Entlohnungs-
schema II) in der Gruppe 3 und beträgt mindestens brutto 
€ 1.709,80 monatlich.
Dienstbeginn: Herbst 2017
Bewerbungsunterlagen:
l Bewerbungsschreiben
l Lebenslauf
l Strafregisterauszug

l Kopien der Nachweise über die bisherigen beruflichen 
Tätigkeiten und die erfolgreich abgelegte Facharbeiter-
prüfung sowie Dienstzeugnisse (soweit vorhanden)

l Versicherungsdatenauszug von der österreichischen 
Sozialversicherung

Bewerbungen richten Sie bitte bis spätestens 31. 
Juli 2017 an Bgm. Alois Resch, Marktgemeinde Groß 
St. Florian, Marktplatz 3, 8522 Groß St. Florian bzw.  
per E-Mail an gemeinde@gross-st-florian.at.

Hundestationen

In unserer Marktgemein-
de haben wir bereits 

sieben Hundestationen 
mit Gratissackerln auf-
gestellt. Diese befinden 
sich in der Allee beim 
Saubach, in der Allee zur 
Wehr („Kluggasserl“), 
gegenüber der Neuen 
Mittelschule („Ziegella-
cke“) und bei den Wohn-
häusern in der Sonnen-
straße. Zwei sind beim 
Ing. Kurt Bauer-Platz 
und eine weitere gegen-
über des Landhauses 
Oswald aufgestellt. Der 
Hundekot auf Gehsteigen, Gehwegen, Grünanlagen und 
an Straßenrändern ist grundsätzlich vom Hundebesitzer zu 
beseitigen. 
Alle Hundehalter sollten daher diese Entsorgungs-
möglichkeit für Hundekot nutzen! Helfen Sie mit und 
halten Sie unsere Marktgemeinde sauber!

Unsere Hundestationen  
in Groß St. Florian

mailto:gemeinde@gross-st-florian.at
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Gemeindeausflug

von Ing. Franz Jöbstl

(Vizebürgermeister)

www.raiffeisen.at/steiermark/speedkredit

Einfach und schnell zum Geld!
In nur 30 Minuten zum Geld – mit hervorragenden Konditionen und persönlicher 

Beratung? Das kann nur der Raiffeisen Speed-Kredit! Es zahlt sich eben aus, wenn 
Entscheidungen gleich vor Ort getroffen werden. Schauen Sie gleich bei Ihrem 

Raiffeisen-Berater vorbei oder informieren Sie sich online:

KREDITSPEED
RAIFFEISEN

Folgendes Reiseprogramm wurde 
vorbereitet: 

l Freitag, 15. 09. bis 
Sonntag, 17. 09. 2017

l Ziel: In Norditalien die schöne 
Weinregion Friaul und im Wes-
ten Sloweniens das wildromanti-
sche Soča-Tal.

l Motto: Sehenswerte Städte, Kulinarik und 100 Jahre 
1. Weltkrieg – 12 Isonzo-Schlachten

l Reiseprogramm: Abfahrt am Freitag um 06.00 Uhr 
am Ing. Kurt Bauer-Platz, Frühstückspause in Griffen 
(Mochoritsch), 10.00 Uhr Treffen mit unserem italieni-
schen Reiseleiter in Venzone. Besichtigungsrundgang 
in Venzone, welches beim großen Erdbeben 1976 ein 
einziger Trümmerhaufen war und wieder aufgebaut 
wurde. Besuch des Erdbebenmuseums „TIERE MO-
TUS“. Mittagessen auf der Weiterfahrt nach Cividale. 
1,5-stündiger Stadtrundgang mit anschließender Frei-
zeit in Cividale, ehe es ins Hotel San Giorgio nach Udine 
geht. Am Samstag ebenfalls 1,5-stündige Stadtführung 
Udine-Zentrum, anschließend Zeit zur freien Verfügung 
– Bummel beim bekannten Wochenmarkt auf der Piaz-
za Metteotti und Mittagsimbiss nach persönlichem Be-
darf. Ca. 12.30 Uhr Abfahrt in das Weingebiet nach Cor-
no di Rosazzo mit Besichtigung und Weinverkostung im 
Weingut „Il Gigante“. Weiterfahrt vorbei an der Wein-

stadt Cormòns zum Isonzo, wo zuerst zur 
Ehrerbietung und zum Gedenken an die 
Gefallenen unserer Großvätergeneration 
ein Kurzbesuch im Österreichisch/Ungarischen Fried-
hof abgestattet wird, ehe das riesige, monumentale 
Denkmal der Italiener in Redipuglia zur Besichtigung 
ansteht. Wenn es die Zeit erlaubt, erfolgt noch ein kur-
zer Abstecher ans nahe gelegene Meer in Sistiana. Am 
Sonntag treten wir die Heimreise durch das unmittelbar 
angrenzende liebliche Weingebiet der „Goriška Brda“ 
in Slowenien an, erreichen das Isonzo-Tal und fahren 
bis Kobarid. Hier wird Mittagsrast gehalten und hernach 
das Weltkriegsmuseum besucht. Weiter geht es dann 
entlang der wildromantischen Soča mitten in die impo-
santen Julischen Alpen über den Predil-Paß nach Tar-
vis und über die Autobahn nach Hause.

l Kosten: Diese sind gegenüber der letzten Ankündi-
gung geringfügig höher, weil wir uns für ein Hotel in un- 
mittelbarer Zentrumsnähe entschieden haben, schließ-
lich wollen wir Udine auch bei einem Abendbummel er-
kunden. € 280,00 pro Person, Einbettzimmerzuschlag 
€ 50,00.

l Leistungen: 2 x Halbpension im 3*Hotel San Giorgio 
im Zentrum von Udine, 2 Tage deutschsprachiger 
Reiseführer mit Besichtigung Venzone, Cividale und 
Udine, Museumsbesuch TIERE MOTUS, Besichtigung 
und Weinkost „Il Gigante“.

Die Teufelsbrücke in Cividale

Anmeldung mit € 100,00 Anzahlung bitte jetzt raschest, 
weil die Betten gebucht werden müssen und sonst Storno-
gebühren anfallen.
Letzte Frist: Freitag 14. Juli 2017
Hoffe, dass das Programm Gefallen findet, es gibt viel 
Schönes zu sehen und zu genießen. Ich freue mich auf 
einen interessanten und schönen 3-Tage-Ausflug in ange-
nehmer Gemeinschaft!

Delemeschnig
S t e i n m e t z m e i s t e r
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Was hat sich in der NMS getan?

von HOL Guntram Kehl

(Direktor)

Lernatelier 
„Glass and more“

Im Lernatelier „Glass and more“ 
arbeiteten die Schüler der 2. Klas-

sen mit Glas. Von der Entstehung 
bis zum Recycling erfuhren sie wis-
senswerte und informative Fakten. 
„Interessant – spannend – kreativ“ 

- so konnten die Schüler diese zwei Tage der intensiven 
Auseinandersetzung mit dem Thema „Glas“ erleben. Bei 
einer sehr interessanten Führung durch die Mundblashüt-
te in Bärnbach wurde ein Einblick in die Geschichte des 
Glases, in die Arbeits- und Lebenswelt der Glasmacher so-
wie in deren Brauchtum und in die Vielfalt der Produktion 
vermittelt. Glas ist ein natürliches Material. Es ist wieder 
verwertbar und wieder verwendbar – es hat ein endloses 
Leben und belastet unsere Umwelt nicht. Die Kreativität 
der Schüler war bei einem Workshop mit einer Glaskünst-
lerin gefragt. Die selbst angefertigten Schmuckstücke sind 
wirkliche „Eyecatcher“.

Die selbst gefertigten Schmuckstücke wurden stolz präsentiert

Vizelandesmeistertitel 
im B-Bewerb der Schülerliga

Ende Mai fanden am SVL Platz in Leibnitz die Finalspiele 
der Schülerliga U13 statt. 4 Mannschaften nahmen an 

diesem Turnier teil. Sogar ein Fanbus der Schule unter-
stützte die Mannschaft auf dem Weg zum angepeilten Titel. 
Die Florianer, rund um Kapitän Jan Stelzer, konnten sich im 
Semifinale gegen die NMS Leibnitz 1 durch ein Tor von Ru-
dolf Lenz mit 1:0 durchsetzen. Im Finale wartete nun das 
BG Stainach, welches im Viertelfinale schon einen Stolper-
stein darstellte. Die spielstarken Stainacher lagen bereits 
zur Pause mit 0:3 in Front! Auch ein beherztes Aufbäumen 

der Mannschaft konnte eine Niederlage nicht 
mehr abwenden und die Partie ging mit 2:6 verloren. Die 
anfängliche Enttäuschung wich jedoch dem Bewusstsein, 
den Vizemeistertitel errungen zu haben. Trainer Dietmar 
Wirk: „Für die NMS Groß St. Florian ist diese sportliche 
Leistung ein riesiger Erfolg, wenn man bedenkt, dass man 
bei allen absolvierten Turnieren in die nächste Runde auf-
steigen konnte. Es wurde heuer das Maximum heraus-
geholt!“ Ein großes Lob gilt der gesamten Mannschaft für 
ihren Einsatzwillen und Kampfgeist und ein Dank an alle 
Unterstützer. 

Große Freude beim Vizelandesmeister 

Wienwoche der 4. Klassen 

Für einige Schüler war es der erste Aufenthalt in der Bun-
deshauptstadt, aber auch die anderen konnten dank 

des sehr vielfältigen Programmes viel Neues kennenler-
nen. Es gab unter anderem Führungen im ORF-Zentrum, 
Parlament, Stephansdom, Schloss Schönbrunn und in der 
UNO-City. Daneben hatten die Jugendlichen auch die Ge-
legenheit, das Technische Museum, das Haus des Mee-
res, den Naschmarkt und vieles mehr auf eigene Faust zu 
erkunden. Die Publikumsfavoriten waren aber sicher der 
Besuch des Praters und „Timetravel“, eine Zeitreise durch 
die Geschichte Wiens im 4D-Kino.

Das Schloss Schönbrunn war nur eine der vielen 
Sehenswürdigkeiten in der Wienwoche

Schulautonome Tage im Schuljahr 2017/18
Freitag, 27.10.2017 Freitag: 03.11.2017
Montag: 30.04.2018 Freitag: 11.05.2018
Freitag: 01.06.2018
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Neues vom Kindergarten Groß St. Florian

von Stefanie Theisl

(Leiterin)

Die kurze Reise mit dem Zug machte dennoch schon einen 
großen Hunger und so gab es gleich zu Beginn eine Stär-
kung im Rüsthaus. Danach konnten die Kinder die Aus-
rüstung der Feuerwehrmänner kennenlernen und natürlich 
auch ausprobieren. Die Trainingsrunde mit der Kübel- 
spritze war wirklich für alle Kinder ein Abenteuer. Der letzte 
und sicherlich aufregendste Programmpunkt war die Be-
sichtigung des RLFA 2000 inkl. Blaulicht und Folgetonhorn 
sowie das Ausprobieren der Pumpe und Spritzen mit dem 
HD-Schlauch. 

Ein spannender Tag für die Regenbogengruppe bei der 
FF Gussendorf

Fachkundige Erklärungen und Vorstellung der einzelnen 
Geräte verdanken wir den Feuerwehrkameraden HBM 
Andreas Krois und HFM Daniel Grinschgl. Die Kinder der 
Regenbogengruppe aus Groß Sankt Florian hatten einen 
aufregenden Ausflug und konnten sich als „kleine Brand-
schutzexperten“ beweisen. Ein gemeinsames Abschluss-
foto mit HBI Franz Hutter durfte natürlich auch nicht fehlen. 

HFM Daniel Grinschgl, HBI Franz Hutter und HBM Andreas 
Krois mit der Regenbogengruppe und ihren Betreuerinnen 

Kindergartenausflug zur 
FF Gussendorf

Auch heuer gab es wieder einen 
spannenden Ausflug zur Frei-

willigen Feuerwehr Gussendorf. 
Bei der Anreise mit dem Zug war es 
noch nicht ganz klar, ob das Wetter 
halten wird – zum Glück war es so! 

Große Freude hatten die Kinder mit den Schülerinnen aus dem 
Schloss Frauenthal

Ein Ausflug ist immer ein Erlebnis wert

Erst kürzlich war eine Gruppe des Kindergartens im 
Schloss Frauenthal zu einem lustigen Vormittag einge-

laden. Die Kinder durften das Schloss erkunden und sich 
bei Spielen, Basteleien und Leckereien den Tag vertreiben. 
Die Aktivitäten wurden von den Schülern und dem Lehr-
personal bestens vorbereitet. Nach aktionsreichen Stun-
den fand der Vormittag bei einer gemeinsamen, geselligen 
Jause mit den Schülerinnen, die sich wirklich Mühe gaben, 
ein schönes Ende. Ein großer Dank geht auch an jene 
Eltern, die immer wieder die Kinder zu einer Wanderung zu 
sich nach Hause einladen. Stets können wir auch immer 
auf Frau Andrea Klug zählen, die unsere müden Kids nach 
so einem aufregenden Tag und einen kleinen Unkostenbei-
trag abholt und sicher zurück in den Kindergarten bringt.
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Umziehen?

Wohnung
kaufen?

Sanieren?Haus
bauen?

Für ein persönliches Beratungsgespräch vereinbaren Sie noch heute 
einen Termin mit Ihrem Kundenbetreuer in Ihrer Filiale.

Mit unserem neuen Wohnkredit-Rechner können Sie ganz einfach 
herausfinden

	 	welchen Finanzierungsbetrag Sie brauchen

	 	wieviel Ihr Wohnraum monatlich kosten wird

	 	wie hoch Ihre Förderung sein könnte

Mehr dazu online auf www.sparkasse.at/wohnkreditrechner

Die Finanzierungs-Spezialisten
in Ihrer Steiermärkischen Sparkasse 
haben die passenden Antworten auf Ihre Fragen.

Wohnbau_200x287.indd   1 02.11.2015   13:59:15

Dancing Stars an der
VS Groß St. Florian

Die 2b Klasse mit ihrer Klassen-
lehrerin Frau Dipl.-Päd. Martina 

Masser hat den Tanzworkshop unter 
der Leitung der Musik- und Theater-
pädagogin Sabine Schlick-Kummer 
richtig genossen. In vier Unterrichts-
einheiten wurden in spielerischer 

Immer etwas los in der Volksschule

von Michaela Rossmann,

BEd
(prov. Leiterin)

Form einige Tanzarten kindgerecht angeboten. Vom Paar-
tanz, Schreittanz “Quadrille“ bis hin zum Hiatamadl haben 
die Schüler diese Tänze lustbetont erprobt. Die „Dancing 
Stars“ hatten einen Riesenspaß dabei, es wurde viel ge-
lacht und vor allem „professionell“ getanzt.

Und die „Dancing Stars“ des Schuljahres 2016/2017 sind … 

Ausflug zum Erzberg

Die 4a-Klasse der Volksschule besuchte Ende Mai mit 
ihrer Klassenlehrerin Dipl.-Päd. Sabine Rieger den 

Erzberg. Die Schüler, die in diesem Schuljahr im Rahmen 
des Sachunterrichts über ihr schönes Bundesland ler-
nen, durften bei ihrem Tagesausflug bei Bilderbuchwetter 
die Obersteiermark hautnah erleben. Dort machten die 
Kinder mit dem „Hauly“ (einem umgebauten Schwerlast-
kraftwagen) eine abenteuerliche Fahrt auf den Terrassen 
des 1.466 m hohen Berges. Besonders interessant und 
angenehm kühl war die Fahrt mit dem „Katl-Zug“ ins Berg- 
innere und die Führung durch den Stollen.

Die Fahrt mit dem Hauly war sicher das Highlight des Ausfluges 

TRANSPORTE
R E S C H

Anton Resch
Grazerstraße 104, 8522 Groß St. Florian
Tel. (0 34 64) 25 28, Fax 22 39
Mobil (0664) 44 00 978
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8522 Gr. St. Florian – Tel. 03464/2247
Büro – Disposition: 8504 Preding – Tel. 03185/2144 Fax: 4

www.grueneskreuz-stmk.at
e-mail: preding@rettungszentrale.at

Internationale Krankentransporte – Rettungsdienst – Veranstaltungsbetreuung
Flughafentransfer – Intensivtransporte – Ambulanztransporte

Bestrahlungs-, Onkologie-, Dialysetransporte mit PKW

GRÜNES KREUZ
Preding – Gr. St. Florian
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Danninger

Betreutes Wohnen 

von Karla Wonisch

(Betreuerin)

Wieder eine der gelungenen 
Aktivitäten und Veranstaltun-

gen in den letzten Wochen war un-
ter anderem die heurige Teilnahme 
am Projekt „Saubere Steiermark – 
Frühjahrsputz“. Wir hatten unsere 
Fühler Richtung Petzelsdorf aus-
gestreckt und sehr viel Spaß daran. 
So konnten wir die Bewegung an 
der frischen Luft mit einer sinnvollen 
Tätigkeit verbinden. 

Die Bewohner des „Betreuten Wohnen“ engagierten sich für 
eine saubere Umwelt 

Auch das diesjährige Frühlingsfest der Pensionisten wur-
de von einer Gruppe vom Betreuten Wohnen besucht. 
Ein netter, unterhaltsamer Nachmittag bei toller Musik! 
Bei dem durchgeführten Schätzspiel konnte Frau Geder 
den 2. Platz erreichen und freute sich riesig über den 
gewonnenen Geschenkkorb. Neu und spannend war 
ebenfalls unser gemeinsamer Kegelnachmittag im Ju-

Bei den verschiedenen Aktivitäten ist es nie langweilig

gendgästehaus in Deutsch-
landsberg. Mit großem Eifer 
und viel Spaß waren die Bewohner dabei, Wettkampf- 
atmosphäre kam auf. Hiermit möchte ich mich auch ein-
mal bei den Bewohnern für die rege Teilnahme an den ver-
schiedensten Aktivitäten ganz herzlich bedanken. Natürlich 
macht es auch mir als Betreuerin viel Spaß und Freude, 
wenn die oft zeitaufwendigen Vorbereitungen so gut ange-
nommen werden. 

Memory-Spiel & Sportcamp 2017

Die Vielfalt der für die Kinder in den Camps angebote-
nen Spiele reicht von Sportarten wie Handball, Volleyball 
oder Fußball über klassische Ballspiele wie Völkerball 

bis hin zu kreativen Sportspielen. Die Spiele sind speziell 
nach dem Memory Konzept entwickelt und schulen eine 
Vielzahl relevanter Kompetenzen, welche die Kinder so-
wohl im Sport, als auch in der Schule weiterbringen. 
Campdetails:
l für Mädchen & Jungs von 5 – 14 Jahren
l Montag – Freitag von 08.00 Uhr – 17.00 Uhr
l 129,00 € inkl. Ausstattung und Verpflegung
l Ausstattung: Trikot, Rucksack, Trinkflasche
l Verpflegung: warmes Mittagessen, Obst, Gemüse 
 und Getränke 
Wann:  14.08.2017 – 18.08.2017
Wo: Groß St. Florian – Florianihalle und Sportplatz 

Anmeldung und Informationen unter
www.memory-sportcamps.at oder 0660/38 90 275

http://www.memory-sportcamps.at
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Vorschau auf den kulturellen Sommer im 
Steirischen Feuerwehrmuseum 

Kunst & Kultur

von Mag. Katrin Knaß und 

Mag. Anja Weisi-Michelitsch

Grafik Novelist Chris Scheuer im Steirischen Feuerwehr-
museum eine interaktive Aktion mit Schülern, Lehrlingen, 
Feuerwehrmitgliedern und Privatpersonen zum Thema „60 
Jahre Steyr-Puch 500“. Ausgangspunkt war eine von Chris 
Scheuer erstellte schwarz/weiß Grafik, die in 480 quadra-
tische Einzelteile aufgerastert und verteilt wurde, mit der 
Bitte, sie nach den jeweiligen Angaben auszumalen. Das 
Ergebnis dieses Vernetzungsprojektes „Mythos Puch“ von 
„Kunst Ost“ mit dem Steirischen Feuerwehrmuseum Kunst 
& Kultur ist am Vorplatz des Museums zu sehen.

Frühjahrs- 
rückblick

Zum Internationa-
len Museumstag 

im Mai präsentierte 

Chris Scheuer und Mag. Katrin Knaß 
bei der Fertigstellung des „Pucherls“

Erfolgreich zu Ende gegangen ist eine Woche später die 
Ausstellung „collectors rooms - Sammeln eine Leiden-
schaft“. Der Künstler und Sammler Erwin Lackner sowie 
der Galerist Eugen Lendl zeigten Arbeiten von über 50 zeit-
genössischen Künstlern aber auch die herausragenden 
Druckgrafiken ab dem 15. Jhdt. Die Ausstellung begeister-
te Kunstfreunde aus Nah und Fern.

Sommerausstellung zum Thema 
Mensch und Landschaft

Seit Mitte Juni geht es im Programm weiter mit einer 
Schau über den bedeutenden österreichischen Künst-

ler Werner Berg. 1930 
erwarb der Künstler den 
Rutarhof, eine entle-
gene Bergwirtschaft im 
slowenischsprachigen 
Südosten Kärntens. Berg 
war bestrebt die Kunst 
an das Leben zu binden, 
aber auch der Wunsch 
nach Unabhängigkeit, 
sowohl vom Kunst- 
betrieb als auch von 
allen bürgerlichen Kon- 
ventionen stärkte diese 
Entscheidung für eine 
Existenz nahe dem Ur-
sprünglichen. Werner 
Berg wurde 1904 in 
Elberfeld (Wuppertal) geboren. Nach dem Besuch der Schu-
le absolvierte er eine Handelslehre und studierte ab 1924 in 
Wien Staatswissenschaften, wo er 1927 mit Auszeichnung 
promovierte. Eine sich bietende wissenschaftliche Lauf-

bahn schlug er 
aus und erfüllte 
sich den lang ge-
hegten Wunsch 
Maler zu werden. 
Als Maler war er 
sein ganzes Le-
ben auf der Su-
che nach einem 
Lebensmode l l 
nahe der einfa-
chen Dinge und 

der natürlichen Prozesse. Dies fand er in einem Landstrich 
an der Grenze des deutschen Sprachraums, der ihm zur 
Heimat wurde.

Selbstbild vor Orange, 1936

Kirchgeherin, 1961
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Prima la Musica Erfolg für 
Anton Deutschmann

Musikschule Stainz –
Unterricht in Groß St. Florian

von Dir. Mag.

Josef Deutschmann Anton Deutschmann aus Groß 
St. Florian und Schüler von Ge-

rald Oswald konnte beim „Prima la 
Musica“ Wettbewerb in Graz in der 

Wertungskategorie B einen ersten Preis mit Auszeichnung 
erreichen. Mit seiner souveränen Darbietung konnte er die 
Jurymitglieder, allesamt namhafte Musikpädagogen aus 
ganz Österreich, restlos überzeugen! Die Lehrer der Mu-
sikschule und ich gratulieren auf das Allerherzlichste!

Die Florianer Chorspatzen 

Die amtsführende Präsidentin des Landesschulrates für 
Steiermark Dipl.-Päd. HOL Elisabeth Meixner lobte die 
vorbildliche Chorarbeit, die zahlreichen Auftritte und die 
Teilnahme am Bezirksjugendsingen in Preding und über-
reichte das Meistersinger-Gütesiegel an Mag. Elfriede 
Erregger-Rößl und mich. 

Anton Deutschmann in Aktion beim Wettbewerb in Graz 

Florianer Chorspatzen: 
Prädikat „Meistersingerschule“ und toller 

Erfolg beim Bezirksjugendsingen

Die vorbildliche Chorarbeit von Frau Mag. Elfriede Er-
regger-Rößl, Leiterin der Florianer Chorspatzen, 

wurde mit dem Titel „Meistersingerschule“ ausgezeichnet. 
Das Meistersinger Gütesiegel, ein Gütesiegel für Schu-
len mit vorbildlicher, kontinuierlicher Chorarbeit, wurde im 
Musikgymnasium Graz-Dreihackengasse feierlich verlie-
hen. Im Rahmen der Feierstunde bedankte sich der Fach- 
inspektor für Musikerziehung und Instrumentalmusik 

Hofrat MMag. Klaus Dorfegger bei den Chorleitern für 
das Engagement im Rahmen der schulischen Chorarbeit 
und gratulierte den Schülern zu ihren Gesangsleistungen 
im aktuellen Schuljahr.

v.l.n.r. Hofrat MMag. Dorfegger, Mag. Erregger-Rößl, 
Präsidentin Dipl.-Päd. HOL Meixner, Dir. Mag. Deutschmann

Auch heuer fand im Februar wie-
der ein Dirndlnähkurs in unserer 

Gemeinde statt. Unter der Leitung 
von Frau Monika Primus kreierten 
10 Damen wundervolle Trachten-
mode. Beachtlich ist auch, dass 
Laura Krois mit gerade 12 Jahren, 
ihr erstes eigenes Dirndl nähte. 
Ein Dank gebührt auch Frau Eva 

Trachtennähkurs bei den Bäuerinnen

von Karin Krois

(Gemeindebäuerin)

Painsi für die Organisation. Vielleicht dürfen wir ja auch Sie 
nächstes Jahr bei diesem Kurs begrüßen!

Der Trachtennähkurs war ein voller Erfolg
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Konzertwertungsspiel Deutschlandsberg –
ein voller Erfolg für die 

Musikkapelle Groß St. Florian

von Alexandra Posch, BEd 

(Pressereferentin)

Ende April präsentierte sich die 
Musikkapelle Groß St. Florian 

bei der Konzertwertung im Bezirk 
Deutschlandsberg in Höchstform. 
96,83 Punkte konnten wir uns un-
ter der Leitung von Kapellmeister 

Gerald Oswald erspielen. Besonders groß war die Freude 
über den Besuch des Komponisten Thomas Doss, welcher 
sich im Publikum die Interpretation seines Werkes „Terra 
Mystica“ aufmerksam zu Gehör führte. Anschließend wur-
de der großartige Auftritt im wunderbaren Ambiente des 
örtlichen Weingutes der Domäne Müller gefeiert. Doch die 
ausgezeichnete musikalische Leistung war nicht der einzi-
ge Grund, warum die Florianer in Feierlaune waren. Unser 
Obmann Johann Posch, welcher seit 14 Jahren seine 
Funktion innehat, feierte mit seinen Musikern, Vertretern 
der Gemeinde, der örtlichen Vereine und des Blasmusik-
verbandes seinen 60. Geburtstag und lud zum Essen ein. 

Eine gelungene Feier mit allen Gästen

Präsident Erich Urch fasste das Wirken und Schaffen des 
Obmannes zusammen und gratulierte im Namen der Mu-
sikkapelle gemeinsam mit den Obmann-Stellvertreterinnen 
Elke Legenstein und Nicole Wurnitsch und dem Kapell-
meister Gerald Oswald herzlich. 

Die Vertreter der Musikkapelle gratulierten ihrem Obmann 

Seitens des Blasmusikverbandes sprach Landesobmann 
a.D. Oskar Bernhart seine Dankesworte und Glückwün-
sche aus. Bgm. Alois Resch, Vzbgm. Werner Reiterer und 
GK Maria Kögl übernahmen die Gratulation seitens der 
Gemeinde. 

Auch die Vertreter der Gemeinde überbrachten ihre 
Glückwünsche

Anschließend führte Michel Müller die Gäste durch seine 
Räume und präsentierte seine ausgezeichneten Weine im 
Rahmen einer Verkostung. Die Musiker sowie der gesamte 
Vorstand sind stolz auf die ausgezeichnete musikalische 
Leistung und wir danken unserem Obmann Johann Posch 
für seine gewissenhafte, verantwortungsbewusste und im-
mer vorausschauende, großartige Vereinsarbeit. 
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Kulturkreis setzt wieder Akzente

auch das Motto des Konzerts in Groß St. Florian: Klassik trifft auf Pop mit Wer-
ken von Grieg und Schütz über Pentatonix bis hin zu Whitacre. Ein abwechs-
lungsreicher Konzertabend soll das Publikum in den Bann ziehen. Am 07. Juli 
um 19.30 Uhr lädt Nimm12 dazu in die Pfarrkirche Groß St. Florian ein (Ein-
tritt: freiwillige Spende). Man darf sich auf ein kunterbuntes Programm freuen!

Klassik trifft Pop

von Anna Loibner

(Presseverantwortliche)

Das Vokalensemble Nimm12 lädt zum Konzert. Zwölf 
junge Menschen: musikbegeistert, singfreudig und 

verbunden durch den Spaß am gemeinsamen Singen, 
das ist Nimm12. Das Vokalensemble gibt es seit Feb-
ruar 2017 und wurde von Johannes Loibner ins Leben 
gerufen, der sich auch für die künstlerische Leitung ver-
antwortlich zeigt. Das Ziel des jungen A-Cappella-En-
sembles ist es, eine Verbindung zwischen möglichst 
vielen verschiedenen Stilrichtungen zu schaffen. Das ist 

Die neue musikbegeisterte Gruppe „Nimm12“ 

von
GR Franz Nebel, MBA

Das Maibaumaufstellen mit dem 
Maisingen, in Zusammenarbeit 

mit der FF Groß St. Florian war ein 
voller Erfolg. Der Maibaum, neuer-
lich gesponsert von Helmut Sampt, 
wurde von den Kameraden der Flo-
rianer Wehr aufgestellt. Viele Besu-
cher konnten auf dem Platz, wo sich 
die Mitwirkenden versammelt hat-

ten, begrüßt werden. Die Musikkapelle, ein Ensemble der 
NMS, die Schuhplattlergruppe „Plottschuachler“, die Jagd-
hornbläsergruppe „Flying Hornies“ und die Chorgemein-
schaft Groß St. Florian hatten sich ebenso eingestellt, wie 
unsere Musikschule Groß St. Florian mit dem Volksmusi-
kensemble „Fahnhansl Musi“, den „Florianer Chorspatzen“ 
und dem Jugendblasorchester.
Der diesjährige Sommerkino-Film heißt „Mamma Mia!“ 
und wird am Freitag, den 14. Juli den Ing. Kurt Bau-
er-Platz wieder zum „Kino-Schau-Platz“ machen. Mit die-
sem Sommerhit geht heuer die Verfilmung des Musicals 
„Mamma Mia!“ mit Meryl Streep und Pierce Brosnan über 
die Leinwand. Die Geschichte um eine Hochzeit auf einer 
griechischen Insel, zu der die Braut gleich drei mögliche 
Väter einlädt, ist mit zahlreichen legendären ABBA-Songs 
gespickt. Ein Film für alle, die die Hits der schwedischen 
Popgruppe noch immer lieben. Kino-Karten gibt es direkt 
bei der Abend-Kassa (kein Vorverkauf – nur bei Schönwet-
ter).
Ab 18.00 Uhr ist die Kino-Kassa besetzt und das Kino-Buf-
fet geöffnet, das vom Gasthaus Stoiser, der Hofmolkerei 
Schöninger, vom Nassauer City Bier und von Anni Zitz mit 
feinen regionalen Spezialitäten bestückt wird. Ab ca. 21.00 
Uhr startet der Film, gezeigt von der Steirischen Film- 
aktion, Mag. Oliver Binder-Krieglstein. 

Die Kreativwoche, in der sich ein engagiertes Team aus 
dem Kulturkreis in Zusammenarbeit mit dem Feuerwehr-
museum in den Sommerferien um interessierte Kinder im 
Alter von 8–14 Jahren kümmert, ist heuer unter dem Motto 

„Brücken bauen“ für die Zeit vom 21. bis 25. August ge-
plant. Es ergeht der Aufruf: „Komm mach mit! Erlebe das 
Arbeiten mit verschiedenen Materialien!“ – Schwerpunkte: 
Malen, Tanz, Theater, Skulpturen. Anmeldungen bitte di-
rekt im Marktgemeindeamt.
Ein Dankeschön an alle ehrenamtlichen Mitstreiter! 
Besuchen Sie die großartigen Veranstaltungen unserer 
Florianer Kultur- und Veranstaltungsschaffenden!
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Aktuelles aus der Bücherei

von Mag. Cornelia Purr

Es gibt immer einen Grund 
in die Bücherei zu kommen

Die Bücherei nimmt immer mit 
großer Freude am Lesefestival 

LESERstimmen teil. So konnten 
auch diesmal den drei 1. Klassen 
der NMS drei Bücher vorgestellt 

werden, die von einer Fachjury für diesen Preis der jungen 
Leser nominiert 
wurden. Außer-
dem durften wir 
Kirstin Breiten-
fellner bei uns 
in der Büche-
rei begrüßen 
und die Kinder 
der 3. Klassen 
der Volksschu-
le freuten sich, 
eine „echte“ Kin-
derbuchautorin 
kennenzulernen.

Auch wenn alle Kinder, die gerne Geschichten hören, mit 
viel Freude jeden 2. Freitag im Monat in die Bücherei ge-
kommen sind, so machen unsere Vorlesestunden dennoch 
über den Sommer Urlaub, um dann im Herbst mit neuen 
Geschichten wieder voll durchstarten zu können. Als Ab-
schlussveranstaltung fand eine Lesewanderung statt, bei 
der wir gemeinsam verschiedene Bücherhelden und deren 
Geschichten gesucht und gefunden haben. 

Die Vorlesestunden sind immer besondere Highlights im 
Büchereialltag – für die Kinder und für uns 

Die Autorin Kirstin Breitenfellner las aus 
ihrem Buch „Lia und Lila dürfen bleiben“

Lesen – Stempel sammeln – 
eine Überraschung abholen

Natürlich ist gerade die Urlaubszeit auch Lesezeit, und 
die Bücherei bietet sowohl für Kinder als auch für Er-

wachsene ein abwechslungsreiches und spannendes Le-
seangebot. So finden Erwachsene nicht nur die neuesten 
Regionalkrimis bei uns, sondern auch jede Menge ande-
rer Neuerscheinungen. Unser Zeitschriftenangebot haben 
wir durch die Kinderzeitschrift Geolino erweitert, aber für 
Erwachsene bieten wir nach wie vor die Zeitschriften Geo, 
Kraut und Rüben und Servus in Stadt und Land an.
Für alle Kinder und Jugendliche von 0 bis 12 Jahren gibt 
es vom 01. Juli 2017 bis zum 30. September 2017 die 
Möglichkeit, einen Sommerlesepass bei uns abzuholen. 
Für Vielleser gibt es natürlich kleine Überraschungen. Also 
kommt in die Bücherei, informiert euch und holt euch euren 
Sommerlesepass für noch mehr Lesespaß.

1. Steirischer Vorlesetag 

Heuer findet steiermarkweit der 1. Steirische Vor- 
 lesetag am 01. Juli 2017 statt. Auch das Steirische 

Feuerwehrmuseum und die Öffentliche Bücherei Groß 
St. Florian nehmen daran gemeinsam teil und laden am 
Samstag, den 01.07.2017 um 10.30 Uhr alle Kinder zu 
spannenden Geschichten in das Steirische Feuerwehrmu-
seum ein. Wir freuen uns auf euch!

1. Steirischer Vorlesetag – Lesen mehr als Worte
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VERANSTALTUNGSKALENDER
Juli / August / September 2017

JULI
Tag Datum Veranstaltung
SA 01. Juli Schmankerlfest der FF Kraubath

FR 07. Juli Konzertabend des Vokalensemble Nimm12
Pfarrkirche Groß St. Florian – 19.30 Uhr (freiwillige Spende)

FR bis
SO

07. Juli bis
09. Juli 3-Tage-Zeltfest der FF Michlgleinz

FR 14. Juli
Sommerkino
Ing. Kurt Bauer-Platz – 20.00 Uhr, Filmbeginn: 21.00 Uhr
Veranstalter: Kulturkreis

FR 21. Juli Dämmerschoppen – Oldtimer Freunde Groß St.Florian
Ing. Kurt Bauer-Platz – 18.00 Uhr

SO 30. Juli Frühschoppen der ÖVP
Ehemaliges Gemeindeamt in Unterbergla – ab 10.30 Uhr

Tag Datum Veranstaltung

FR 04. August Bauern-Platzlfest
Ing. Kurt Bauer-Platz – 18.00 Uhr

FR 11. August Dämmerschoppen der SPÖ
Ing. Kurt Bauer-Platz – 18.00 Uhr

SA 19. August Genusstafel Groß St. Florian
Ing. Kurt Bauer-Platz

MO bis
FR

21. August
25. August

5. Kreativwoche für Kinder
Veranstalter: Kulturkreis und das Steirische Feuerwehrmuseum
Informationen und Anmeldungen im Marktgemeindeamt

FR 25. August Öffentliche Probe der Musikkapelle
in der KG Vochera

SO 27. August Kunstbrunch zur Ausstellung „Werner Berg“
Steirisches Feuerwehrmuseum – ab 11.00 Uhr

Tag Datum Veranstaltung

SO 03. September Marktfest der Musikkapelle 
Ing. Kurt Bauer-Platz – 09.00 Uhr

SA 09. September

Eröffnung Sonderausstellung im Steirischen Feuerwehrmuseum
„feuerKULTfeuerwehr“ – 16.00 Uhr
Die Feuerwehr als Kulturträger in den Dörfern, Märkten und Städten.
Ausstellungsdauer: 10. September bis 29. Oktober 2017

SO 10. September Riegldorfkirtag in Nassau

SO 24. September Erntedankfest & Frühschoppen
Ing. Kurt Bauer-Platz – 08.30 Uhr

SA 30. September Oktoberfest der Landjugend
Festzelt beim Pfarrheim – 20.00 Uhr

AUGUST

SEPTEMBER
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Die 3. Klassen der Volksschu-
le waren zu Besuch bei uns 

im Rüsthaus. Der Brand- und Ka- 
tastrophenschutzunterricht sieht ei-
nen Besuch bei der örtlichen Feuer-
wehr vor. Nach einer Einleitung zum 
Aufgabengebiet der Feuerwehren 

Gemeinsam.Sicher.Feuerwehr

Neues von der FF Groß St. Florian

von LM Mag. Katrin Knaß 

(Öffentlichkeitsbeauftragte)

von HBI DI Dr. Dieter Meßner wurden die Kinder auf meh-
rere Stationen aufgeteilt. Dabei wurden neben der Ausrüs-
tung für den Brandeinsatz auch die Geräte für einen Tech-
nischen Einsatz erklärt und vorgeführt. Natürlich durften 
die Kinder bei den einzelnen Stationen auch selbst Hand 
anlegen, was ihnen sichtlich Freude bereitete. Ein High-
light war sicher der Ausflug in luftige Höhen mit unserem 
LKWA-Kran.

Dem Brautpaar alles Gute

Maibaumaufstellen mit Maisingen

Gemeinsam mit dem Kulturkreis Groß St. Florian 
fand das diesjährige Maibaumaufstellen bei schöns-

tem Wetter vorm Rüsthaus statt. Der am Vortag von uns 
geschnitzte und geschmückte Maibaum wurde unter der 
Begleitung der Musikkapelle Groß St. Florian zum Rüst-
haus gebracht und dort mit unserem LKWA-Kran aufge-
stellt. Es folgte ein umfangreiches Rahmenprogramm, das 
vom Kulturkreis organisiert wurde. An dieser Stelle ein auf-
richtiges Dankeschön an alle Mitwirkenden. Das Komman-
do dankt allen Kameraden für die ausgezeichnete Organi-
sation und reibungslose Durchführung der Veranstaltung.

Viel Interessantes konnten die Kinder von 
HBI DI Dr. Dieter Meßner erfahren

Feuerwehrmann heiratete seine Flamme

Unser OBI Ing. Georg Poprask gab seiner Jasmin das 
„Ja-Wort“. Einfach wurde ihnen der Weg zum Traualtar 

nicht gemacht. Das Brautpaar musste einige Höhenmeter 
überwinden und die Beistände versuchten sich in ihrer Ziel-
genauigkeit, zuerst mit Kübelspritze und D-Schlauch und 
anschließend mit dem HD-Strahlrohr. Die gesamte Mann-
schaft wünschte dem neu vermählten Paar viel Gesund-
heit, Liebe und Glück für den gemeinsamen Lebensweg 
und gratulierten nochmals sehr herzlich!

Eine gelungene Veranstaltung war das diesjährige 
Maibaumaufstellen 

Johann Roch – 
viele Jahre im Dienste der Feuerwehr 

Wir trauern um unseren Kameraden Johann Roch, der 
uns verlassen hat. Er trat am 06.01.1956 der Wehr 

bei. Bei Einsätzen war er stets zur Stelle und erlebte einige 
Hochwasser in seinem langjährigen Aktivstand. Als Feu-
erwehrmann nahm er an zahlreichen Feuerwehrbewerben 
teil und fungierte unter anderem als Rüsthauswart. Bis vor 
ein paar Jahren unterstützte uns Hans noch tatkräftig bei 
unseren Festen, bis es ihm aufgrund seines Alters nicht 
mehr möglich war. 
Wir werden unserem Kameraden stets ein ehrendes 
Andenken bewahren!
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Neuer Kommandant-Stellvertreter 
und Großübung in Gussendorf

von Alois Lipp 

(Schriftführer)

Malerei - Tapeten - Anstrich - Dekormalerei - Fassadengestaltung 

8522 Groß St. Florian - Florianerstraße 2
+43 660 4617064 - office@malermeister-kerzenberger.at

Im März lud die Freiwillige Feuer-
wehr Gussendorf wieder zu ihrer 

alljährlichen Wehrversammlung ins 
Rüsthaus ein. HBI Franz Hutter 
konnte neben 47 Kameraden der 
Wehr auch zahlreiche Ehrengäste, 

darunter Bgm. Alois Resch, OBR Helmut Lanz, ABI An-
ton Primus sowie KontrInsp. Franz Krainer begrüßen. OBI 
Franz Heinzl ließ in 
einem eindrucksvol-
len Tätigkeitsbericht 
das vergangene 
Feuerwehrjahr Re-
vue passieren. Alle 
Tätigkeiten zusam-
mengerechnet erga-
ben 6.046 Stunden, 
die für die Öffent-
lichkeit freiwillig von 
den Feuerwehrmän-
nern im Jahr 2016 
geleistet wurden. 
Nach dem Bericht 
des Kommandanten 
standen die Neu-
wahlen am Programm. Mit überwältigender Mehrheit wur-
den Kommandant Franz Hutter in seinem Amt bestätigt und 
LM d.F. Markus Hetzl zum neuen Kommandantstellvertre-
ter der Feuerwehr Gussendorf gewählt. Der scheidende 
OBI Franz Heinzl, der sein Amt nach 13 Jahren sichtlich 
bewegt in jüngere Hände übergab, wird der Feuerwehr 
aber weiterhin aktiv erhalten bleiben. Ihm wurde als Dank 
ein Erinnerungsgeschenk überreicht.
Ebenso im März heulten in der Marktgemeinde Groß St. 
Florian die Sirenen aller fünf Feuerwehren. Grund dafür 
war ein Übungsalarm. Übungsannahme war ein Heizraum-
brand beim Weingut Domäne Müller mit vermissten Perso-
nen. In weiterer Folge hat sich der Brand ausgebreitet und 
zusätzlich ist ein Auto, vermutlich durch die Schaulustigkeit 
des Fahrers, gegen den Betonzaun des Anwesens geprallt. 

Der Fahrer wurde dabei massiv im Fahrzeug eingeklemmt. 
Nach Erkundung durch den Übungsleiter HBI Franz Hut-
ter der örtlich zuständigen Feuerwehr Gussendorf wurden 
die Nachbarwehren Michlgleinz, Kraubath, Groß St. Flori-
an und Tanzelsdorf nachalarmiert. Großer Dank gilt dem 
Hausherrn Yves Michel Müller für die Zurverfügungstellung 
des Übungsobjekts sowie die großzügige Spende, die in 
flüssiger Form im geselligen Anschluss an die Übung ver-
kostet wurde.

Das neue Führungsduo: HBI Franz 
Hutter und OBI Markus Hetzl (v.l.)

Brandbekämpfung mittels zwei Rohren im Innenhof des 
Übungsobjekts

Alle Fotos © FF Gussendorf

Großübung der Feuerwehren beim Weingut Müller

Stelzer GmbH
Autorisierter Mercedes-Benz Service-
partner für Personenkraftwagen und 
Nutzfahrzeuge sowie Verkaufsagent für 
Personenkraftwagen und Transporter 
8522 Groß St. Florian
Tel. 0 34 64/22 63
www.mercedes-stelzer.at
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FF Michlgleinz immer aktiv

von FM Thomas Jauk

Ende März durften wir unsere 
neuen Feuerwehrhelme von 

der Firma Rosenbauer in Empfang 
nehmen. Da ein Gutteil der alten 
Helme die vom Hersteller angege-
bene zulässige Altersgrenze bereits 
überschritten hatten und somit die 
Sicherheit der Kameraden bei den 
Einsätzen nicht mehr gewährleistet 

war, wurde die Anschaffung neuer Feuerwehrhelme er-
forderlich. So konnte Bgm. Alois Resch den Kameraden 
unserer Wehr die neuen Feuerwehrhelme offiziell über-
geben und kurz darauf konnte schon bei der diesjährigen 
Gemeindeübung das Tragen des Helmes erprobt werden.

Der Mai erwies sich für uns als einsatzrei-
cher Monat. In den ersten beiden Wochen 
wurden wir bereits zu drei Verkehrsunfällen mit unter-
schiedlichem Ausmaß gerufen. In Grub und in Unterbergla 
galt es Fahrzeugbergungen durchzuführen. Auf der L637 
Höhe Sulzhof hinterließ ein PKW nach Kollision mit der 
Leitschiene ein Trümmerfeld, dabei wurde der Lenker nur 
leicht verletzt. In der dritten Woche wurden wir zu einer 
Menschenrettung alarmiert, ein Elektrorollstuhlfahrer verlor 
die Kontrolle über sein Fahrzeug und stürzte über eine stei-
le Böschung. Schließlich galt es in der vierten Woche noch 
bei der Hofhöhe in Nassau nach einem Getriebeschaden 
eines PKWs ausgeronnenes Öl zu binden.
Neben der bereits erwähnten Gemeindeübung in Gus-

sendorf und zweier Monatsübungen 
fand Mitte Mai die alljährliche Ge-
meinschaftsübung mit der FF Ot-
ternitz in Hochgleinz bei der Familie 
Schöninger statt. 50 Kameraden, 
davon 37 Mann von der FF Michl- 
gleinz, beübten dabei ein umfangrei-
ches Szenario. Der Hausherr Franz 
Schöninger sprach seinen Dank für 
das großartige Engagement aus und 
lud nach der Übungsbesprechung 
die versammelte Mannschaft zum 
Grillhendlessen ein.

An dieser Stelle darf auch schon 
eine Einladung zu unserem 3-Ta-
ge-Zeltfest vom 07. bis 09. Juli 2017 
ausgesprochen werden. Für gute 
Stimmung und das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Offiziell übergeben – neue Helme für die FF Michlgleinz!
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Auch heuer stellten wir das 
Osterkreuz wie auch in den 

vergangenen Jahren mit Schlau-
fenstangen unter dem bewährten 
Kommando von Karl Bretterklieber 
auf dem „Feidl-Riegl“ auf. Von die-
sem Platz aus, mit der tollen Kulisse 
des alten Hauses, war das Kreuz 
weithin sichtbar. Die Familie Fau-

land stellt jedes Jahr dankenswerterweise ihr Grundstück 
für das Osterkreuz zur Verfügung. Wir bedanken uns auch 
bei der FF Groß St. Florian unter HBI DI Dr. Dieter Meßner 
für die kurzfristige Unterstützung bei der Reparatur der de-
fekten Glühbirnen. 

Auch heuer wurde in Tanzelsdorf das Osterkreuz aufgestellt

Das Osterkreuz wich kurz darauf dem Maibaum, der auf 
dieselbe Weise wie das Osterkreuz aufgestellt wurde, dies-
mal unter dem Kommando von Rudolf Hofer.

Das Osterkreuz wich dem Maibaum

Die Kameraden der FF Tanzelsdorf üben selbstverständ-
lich regelmäßig für den Echteinsatz und nehmen auch an 

Bewerben teil. So fand im Mai die Brand-
dienstleistungsprüfung in Gold statt. 
Das Team um HBI Günther Zach bestand die Prüfung 
fehlerfrei. Die Feuerwehrmänner durften im Anschluss die 
Abzeichen, in würdiger Form überreicht von Bereichskom-
mandant OBR Helmut Lanz, in Gegenwart des Bewerter-
stabes sowie GR Herbert Jöbstl entgegennehmen.

Die FF Tanzelsdorf berichtet

von HFM Gerd Zenz

(Schriftführer)

Die Übungen haben sich ausgezahlt 

Eine Präsentation über die Arbeit der Freiwilligen Feuer-
wehren auf ganz besondere Art erfolgte im Rahmen des 
Projektes „people helping people“. Carina Mandl der FF 
Tanzelsdorf und drei weitere Schülerinnen der 4. Klassen 
der HLW Deutschlandsberg luden zu ihrem Projekt zur 
Vorbereitung auf die Diplom- und Reifeprüfung, das beim 
Pfarrhof abgehalten wurde. Die angehenden Maturantin-
nen durften dabei unter den prüfenden Augen ihrer Lehrer 
zahlreiche Gäste begrüßen. Es standen Schauübungen, 
Feuerlöscherüberprüfung, Blutspendeaktion, Brandschutz-
vorführungen und die Abschlussübung der Feuerwehren 
gemeinsam mit dem Roten Kreuz Deutschlandsberg auf 
dem Programm. Die Schülerinnen hatten das Projekt pro-
fessionell vorbereitet, hochinteressant abgewickelt und 
sorgten auch für das leibliche Wohl der Gäste. Unterstützt 
wurde dieses Projekt neben den Feuerwehren Groß St. 
Florian, Freidorf und Tanzelsdorf auch vom Roten Kreuz 
sowie von der Marktgemeinde. Wir wünschen für die be-
vorstehende Matura viel Erfolg!

Viel Interessantes konnte man bei diesem Projekt erfahren
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Frühjahrsrückblick des Seniorenbundes – 
Ortsgruppe Groß St. Florian

von GR Herbert Jöbstl

(Obmann)

die Osterausstellung bei der Ottersbachmühle, der Mutter-
tagsausflug zur Kunstglasbläserei in Mürzsteg, die Fahrt 
ins Parlament nach Wien, wo wir von Herrn NR Werner 
Amon eingeladen wurden, Besichtigung und Verkostung 
der Latschenbrennerei auf der Planneralm sowie eine Vor-
führung in der Kunstschmiede in Donnersbach. 
Bei den monatlichen Kegelnachmittagen konnten bis zu 30 
Teilnehmer begrüßt werden. Ein weiteres Highlight ist der 
5-Tageausflug im Juli nach Tirol in das schöne Ötztal mit 

tollem Rahmenprogramm 
und örtlicher Reiseleitung. 
Es sind auch noch für 
Nichtmitglieder Restplät-
ze vorhanden. Erfreulich 
ist auch, dass sich wieder 
neue Mitglieder mit unse-
ren Aktivitäten anfreunden 
können. Als Obmann freue 
ich mich über die vielen 
gemeinsamen Stunden 
bei den Aktivitäten. Wollen 
auch Sie Mitglied werden?
Nähere Infos:
Obmann GR Herbert 
Jöbstl 03464 / 27 01 oder 
0664 / 910 84 05.

„Niemals müde“

Der Vorsatz der Florianer Senio-
ren lautet: „Niemals müde!“ So 

wurden im heurigen Jahr wieder 
mehrere schöne und interessante 
Ausflüge absolviert. Die Besichti-
gung und Verkostung bei der Destil-
lerie Hochstrasser in Mooskirchen, 

Einer von vielen Ausflügen war heuer die Fahrt zur Kunstglasbläserei in Mürzsteg

Florianer Pensionisten in Ptuj

von Josef Arnfelser

(Vorsitzender)

Eine gelungene Fahrt war 
die diesjährige Mutter-/Va-

tertagsfahrt in das benachbar-
te Slowenien. Nach dem Be-
such der heiligen Messe in der 
St. Peter- und Paulkirche besichtigten wir das Minoriten-
kloster. Bei der anschließenden Stadtführung erfuhr man, 
dass die Altstadt größtenteils auf Weinkellern aufgebaut 
ist. Nach dem Mittagessen im Restaurant Ribic besichtig-
te man die vorhin erwähnten Weinkeller, wo natürlich eine 
Verkostung der edlen Tropfen nicht fehlen durfte. 
Im heurigen Jahr sind noch zahlreiche Aktivitäten geplant, 
wie das Theater am Bauernhof in St. Josef (20. Juli), ein 
Betriebsbesuch bei der Firma Künz (24. August), die Fahrt 
zum Salzstiegl (16. September), ein Besuch beim Bu-
schenschank Körbisch (14. Oktober) und die Abschluss-
fahrt (18. November).

Unternehmungslustige Pensionisten
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Gelungene Frühlingssaison für 
die Landjugend Groß St. Florian

von Raphael Wieser 

(Pressereferent-Stellvertr.)

Die Frühlingssaison begann für 
uns gleich mit drei großen Er-

folgen. Unsere Mitglieder beteiligten 
sich an zahlreichen Wettbewerben 
auf Bezirks- und Landesebene und 
erzielten Plätze im Spitzenfeld.

Einer der wich-
tigsten Bewerbe 
im Landjugendjahr 
ist der 4x4 Wett-
bewerb. Die Teil-
nehmer prüften ihr 
Wissen in einer 
breiten Palette an 
Themengebieten. 
Neben aktuellen 
Ereignissen, wie 
den damals kurz 
bevorstehenden 
Special Olympics, 
gehörten auch die 
Herrschaft Ma-
ria-Theresias und 
Indien zu den ge-
fragten Gebieten. 
Außerdem mussten sie ihre Geschicklichkeit an verschie-
denen Stationen unter Beweis stellen. Wir waren mit 4 
Teams zu je 4 Personen beteiligt und Tanja Appel, Jasmin 
Hutter, Andreas Bernhard und Benjamin Unterkofler 
konnten sich den 1. Platz im Bezirk sichern. Doch damit 
nicht genug, vom steiermarkweiten 4x4 Landeswettbe-
werb kamen sie mit Gold zurück.
Anfang Mai ließen unsere Mietglieder die Motorsägen 
beim Forstwirtschafts-Regionalentscheid in Voitsberg 
heulen. In den Disziplinen Fallkerb- und Fällschnitt, Ket-
tenwechseln, Kombinations- und Präzisionsschnitt sowie 
Zielhacken, wussten Patrick Bobek, Michael Haring, Da-
niel Gruber und Thomas Mandl ihren Mann zu stehen, 
aber auch Margret Ertl zeigte in allen Disziplinen als ein-
zige weibliche Teilnehmerin ihr Können. Thomas Mandl 
sicherte sich bei seinem ersten Antritt den 3. Platz der 
unter 18-Jährigen auf Regionalebene und erreichte beim 
Landesforstentscheid den stolzen 6. Platz derselben 
Kategorie.

Sehr gute Ergebnisse erzielte man auch bei den 
Forstwirtschaftsentscheiden 

Mitte Mai fand der Rhetoriktag des Bezirkes Deutsch-
landsberg statt, im Rahmen dessen konnten wichtige 
Basics für Präsentation, Kommunikation, Redetechniken 
und Auftreten vermittelt werden. Im Anschluss an diese 
Fortbildung fand ein Wettbewerb mit allen Teilnehmern 
statt, bei dem sich Margret und Andrea Ertl den 2. und 3. 
Platz sichern konnten.

Stolze Sieger 

Abschließend noch ein Termin, den sich alle rot im Kalen-
der anstreichen sollten. Unser Oktoberfest findet heuer 
am Samstag, den 30. September 2017 statt. Für die rich-
tige Stimmung werden die Reinischkoglbuam sorgen.
Infos und Fotos finden sie immer auf:

https://grossstflorian.landjugend.at/home

Wissen ist Macht

https://grossstflorian.landjugend.at/home


Juni 2017 23

Musikalische Umrahmung 
der Hubertusmesse

von DI Thomas Achatz

Nach der erstklassigen Hornseg-
nung 2016 in der Pfarrkirche 

Groß Sankt Florian haben sich die 
Flying Hornies dazu entschlossen, 
auch 2017 wieder eine Abendmes-
se mitzugestalten. Am 01. April fand 

eine Hubertusmesse, zur Erinnerung an den Schutzheili-
gen der Jäger und Patron der Natur und Umwelt, in der 
Pfarrkirche Groß Sankt Florian statt. 

Wunderschöne Klänge ertönten in der Kirche 

Der Gottesdienst wurde auf beeindruckende musikalische 
Weise mit den Klängen unserer Jagdhörner umrahmt. Be-
danken möchten wir uns bei Pfarrer Mag. Anton Rindler 
sowie bei Pfarrseelsorger Mag. Pawel Lepczyk, die nicht 
nur den inhaltlichen Teil der Feier übernahmen, sondern 
uns auch bei den Vorbereitungen zur Messe tatkräftig un-
terstützt haben. 

Ein beson-
derer Dank 
gilt unseren 
F r e u n d e n 
und Bekann-
ten, welche 
uns aktiv 
b e g l e i t e n 
und unter-
stützen. Als 
V o r s c h a u 
in unserem 
Jahrespro-
gramm wer-
den wir als 
Fixpunkt auch im nächsten Jahr eine heilige Messe musi-
kalisch umrahmen.

Gemeinsam wurde die Abendmesse gestaltet

Die „Flying Hornies“ 

Neue Dorfplatzgestaltung

von GR Herbert Jöbstl

Im Vorjahr wurde der Tannenbaum 
durch einen Vandalenakt zerstört, 

vom Wipfel wurden 60 cm abgeris-
sen. Aus diesem Grund wurde über 
eine Neugestaltung und eine Pflege-
erleichterung nachgedacht. Mit gro-
ßer Freude wurde durch die Mithilfe 
vieler fleißiger Hände der Platz neu 
gestaltet. Einige winterharte Sträu-

cher und ein neuer Tannenbaum wurden eingepflanzt. 
Außerdem wurde der Boden mit mehrfarbigenm Kies be-
deckt. Diese Neugestaltung wurde von der Marktgemeinde 
Groß St. Florian unterstützt, wofür ich mich herzlich bedan-
ke. Ein weiterer Dank gilt auch den „fleißigen Händen“ bei 
der Neugestaltung.

Mit vereinten Kräften wurde der Platz neu gestaltet
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Südbahnstraße 27
8430 Leibnitz

Tel: 03452/82389

Frauentaler Straße 59
8530 Deutschlandsberg

Tel: 03462/2840

www.porschedeutschlandsberg.atwww.porscheleibnitz.at

… Frau
Sarah Riffel
aus Groß St. Florian

zum 3. Rang in der Wer-
tung Damen, zum 42. Ge-
samtrang weltweit aller 
teilnehmenden Frauen 
und zum 2. Rang in der 
Alterswertung bei den Da-
men bis 25 Jahren beim 
Wings for Life World Run 
2017 in Wien. 

… Herrn

Franz Wippel
aus Kraubath

zum 60. Geburtstag. Wir 
bedanken uns für die aus-
gezeichnete Zusammen-
arbeit rund um die Ge-
meindezeitung. 

… Frau

Elisabeth
Zmugg, MSc

aus Grünau
zum erfolgreichen Ab-
schluss des Masterstudi-
ums Psychologie und zur 
Verleihung des akademi-
schen Grades „Master of 
Science – MSc“.

Wir gratulieren …Prämierte Kernöl- 
betriebe 2017

von GR Jakob Schmitt

Auch heuer haben wieder einige 
Kürbiskernölproduzenten aus 

unserer Gemeinde an der Landes-
prämierung für Steirisches Kür-
biskernöl ggA mitgemacht. Das 
Kernöl wird hierbei im Labor auf 
Rückstände untersucht. Ebenso 
gibt es eine unabhängige sensori-
sche Beurteilung durch eine fachlich 
geschulte Prüfungskommission.

Das Öl muss den strengen Qua-
litätskriterien gerecht werden um 
die Plakette “Prämierter Steiri-
scher Kernölbetrieb” tragen zu 
dürfen. Folgende Betriebe haben 
heuer im März eine solche Aus-
zeichnung erhalten:

„Das schwarze Gold der Steiermark“

Das Prüfzeichen der 
prämierten Steirischen 

Kernölbetriebe

l Aloisia und Josef Jauk Petzelsdorf
l Anton Mandl jun. Nassau 
l Franz Resch Grünau
l Margret Schmitt Grünau
l Gertrude und Manfred Stelzer Lebing
l Waltraud und Johann Wieser Gussendorf

Tel.: 0699/10648335,  E-Mail: vs-ninaus@aon.atFranz Ninaus
Bürozentrale: A-8453 St. Johann i. S. 42, Tel.: 03455 / 207 99, Fax: 03455 / 207 994, E-Mail: office@vus.at 
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              Aktuelles aus der Wirtschaft

von Bgm. Alois Resch

(Wirtschaftsobmann)

Andrea & Charly eröffneten 
das „Chicken Charly“

Seit Mai wird den Gästen in Groß 
St. Florian eine weitere kulina-

rische Bereicherung geboten. Die 
ehemalige Imbissstube Dietrich 
wurde von den Besitzern durch 
Zufall entdeckt, beide haben aber 

sofort beschlossen, das Lokal zu kaufen und bieten seit 
einigen Wochen in ihrem neu renovierten Lokal Haus-
mannskost von regionalen Produkten. Im „Chicken Char-
ly“ wird vom Kartoffelsalat bis zum Schweinsbraten alles 
selbst gemacht. Für den großen Hunger gibt es Gerichte 
auch im XL Format, wie z.B. das XL Wienerschnitzel mit 
450 Gramm oder die XL Käsespätzle mit 500 Gramm. 
Geöffnet ist von Montag bis Freitag von 08.30 Uhr bis 
18.00 Uhr. Menü gibt es täglich von 11.30 Uhr bis 14.00 
Uhr. Alle Speisen können selbstverständlich auch mitge-
nommen werden. Das Team vom „Chicken Charly“ freut 
sich auf Ihren Besuch. 

Bgm. Alois Resch mit dem Team vom „Chicken Charly“

Betriebsjubiläum und Neueröffnung 

Am ersten Aprilwochenende fand bei Resch Elektro-
technik in Lebing die 5. Hausmesse statt. Den zahl-

reichen Besuchern wurden neben tollen Angeboten wieder 
die neuesten Trends in der modernen Elektroinstallation 
präsentiert. Doch bei der diesjährigen Hausmesse gab 
es auch etwas Besonderes zu feiern. 25 Jahre Resch 
Elektrotechnik wurde mit einem interessanten Rückblick 

durch Firmengründer Alois Resch und einer Präsentation 
des breiten Leistungsangebotes durch Ing. Mario Resch 
mit treuen Kunden und Geschäftspartnern gefeiert. Auch 
die bewährte Resch-Elektro-Hausmusik „Die Gleinztaler“ 
sorgte am Samstag für gute Stimmung. Unter den vielen 
Gratulanten und Ehrengästen war auch der gesamte Ge-
meindevorstand. Vzbgm. Ing. Franz Jöbstl bedankte sich 
im Namen der Marktgemeinde für den intensiven Einsatz 
bei der Unternehmerfamilie und wünschte auch für die Zu-
kunft viel Erfolg. 

Der Gemeindevorstand überbrachte Barbara, Alois und 
Mario Resch seine Glückwünsche

Wirtschaftskammerbezirksobmann KommR. Honorarkon- 
sul von Polen, Manfred Kainz, gratulierte ebenfalls und 
nahm anschließend auch die Ehrungen vieler langjähri-
ger, treuer Mitarbeiter vor. Der Höhepunkt der diesjährigen 
Hausmesse war aber die Eröffnung des neuen „Miele Cen-
ter Resch“. Pfarrer Mag. Anton Rindler segnete den gelun-
genen Umbau des Geschäftes. 

Langjährige Mitarbeiter wurden im Rahmen der 
5. Hausmesse geehrt

Unter der Leitung von Barbara Resch können sich die Kun-
den in der größten Miele-Ausstellung der Region informie-
ren. Über 50 betriebsbereite Ausstellungsgeräte können 
bewundert und ausprobiert werden. In der neuen Aktiv-
küche finden ab sofort die schon bekannten Miele-Koch-
vorführungen, aber auch Koch- und Backkurse statt. Die 
moderne Vorführküche und der gesamte Ladenbau wurde 

Gussendorfegg 41 
8522 Groß St. Florian 

0664 52 530 41 
kontakt@tischlerei-heinzl.at

www.tischlerei-heinzl.at
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vom Küchen-Partnerbetrieb Tischlerei Robert Heinzl aus 
Gussendorf gestaltet und errichtet. Auch die Firma Heinzl 
nutzt den neuen Schauraum für ihre Kunden. Service und 
Kundendienst werden bei der Firma Resch schon immer 
mit großem Engagement angeboten. Mit dem Gesamtan-
gebot der Elektrotechnik wie moderne Hausinstallationen, 
Installationen in Gewerbe und Industrie, Lichttechnik, Blitz-
schutzbau, EDV- und Netzwerktechnik, Sicherheitstechnik, 
erneuerbare Energien mit Photovoltaik, Schaltschrank- 
und Steuerungsbau, Reparaturen im Haushalt und in Be-
trieben und dem 24-Stunden Notdienst steht das Team von 
Resch Elektrotechnik und Miele Center Resch weiterhin mit 
vollem Einsatz den Kunden zur Verfügung. Alois, Barbara 
und Mario Resch bedanken sich bei allen treuen Kunden 
und besonders auch bei allen Mitarbeitern und freuen sich 
auf eine weitere gute Zusammenarbeit. Auch den Gewin-
nern der großen Abschlussverlosung wünscht man noch 
einmal alles Gute! 

arbeiter. Unter dem Motto „Naturstein in Perfektion“ werden 
vom Team des Jungunternehmers Delemeschnig Stein-
metzarbeiten aller Art aus heimischer Produktion, wie z. B. 
individuelle Grabgestaltung, Böden und Treppen für innen 
und außen, Küchenarbeitsplatten und Rückwände, Bäder 
usw. realisiert. Mit Kompetenz und langjähriger Erfahrung 
des gesamten Teams werden Sie bestens beraten. Kon-
taktieren Sie Herrn Gernot Delemeschnig unter 0664/921 
07 94 oder kommen Sie beim Betrieb in der Grazerstraße 3 
in Groß St. Florian vorbei. Wir freuen uns über den Betrieb 
und wüschen dem Steinmetzmeister mit seinem Team vie-
le Kunden und natürlich viel Erfolg!

Das gesamte Team des neuen Miele Center Resch 

Öffnungszeiten Miele Center Resch: 
Mo–Fr 08.00–12.00, 14.00–18.00 Uhr, Samstag 08.00–
12.00 Uhr, 24h-Notdienst: 03464/4044

Neueröffnung – Steinmetzbetrieb

Der Jungunternehmer, Steinmetzmeister Gernot Deleme-
schnig hat mit 01. März dieses Jahres seinen eigenen 

Betrieb eröffnet. Gernot Delemeschnig hat die vierjährige 
Fachschule für Steinmetzerei in Hallein besucht und 2003 
als Facharbeiter abgeschlossen. Nach 10-jähriger Praxis 
absolvierte er dann in drei Wintersemestern die Meister-
schule ebenfalls in Hallein. Unser junger Steinmetzmeister 
hat in seinem Betrieb bereits 8 Mitarbeiter, zwei davon in 
Teilzeit beschäftigt und ist somit für den Wirtschaftsstand-
ort Groß St. Florian ein wichtiger Arbeitgeber. In Leibnitz 
gibt es auch einen kleinen Filialbetrieb mit einem Mit- 

Bgm. Alois Resch mit Steinmetzmeister Gernot Delemeschnig 
und Mitarbeiter Manfred Mandl 

Wiedereröffnung Cafe-Pub Schnattl 

Das Cafe-Pub Schnattl hat wieder für Sie geöffnet. Im 
neu renovierten Nichtraucherlokal mit dem voll moti-

vierten Serviceteam Sabrina & Steffi wird ein umfangrei-
ches Angebot unterbreitet. Von Mittwoch bis Samstag gibt 
es ab 07.00 – 12.00 Uhr leckere Frühstücksvariationen wie 
Italienisches Frühstück, Fitness-Frühstück, Klassisches 
Frühstück, Steirisches- oder Langschläferfrühstück. Mit 
der neuen Koro Prime (Hornig Kaffee) bleibt kein Wunsch 
im Bezug auf Kaffeegenuss offen. Von Espresso, Verlän-
gertem, Cappuccino, heißer Schokolade bis hin zum Lat-
te Macchiato ist alles möglich. Ab 15.00 Uhr erwartet Sie 
Sabrina und verwöhnt Sie mit heimischen Weinen, Punti-
gamer Bier und Limonaden sowie Longdrinks und Spirituo-
sen. Aktuelle Sommerdrinks wie Aperol Spritz, Hugo, der 
neue Preiselpeter und Balis-Prosecco dürfen auch nicht 
fehlen. Ab 18.00 Uhr – „Afterwork“ – werden verschiedene 
Cocktails angeboten. Das neue Nichtraucher-Café mitten 
im Ort kann aber auch für Feiern gebucht werden. Wir wün-
schen dem engagierten Team im Café-Pub Schnattl viel 
Erfolg und viel Freude bei dieser neuen Herausforderung!
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als Wirtschaftsstandort. Es freut mich, dass wir auch in 
diesem Jahr dieses Zertifikat erneut für zwei weitere Jah-
re bekamen. Wirtschaftskammerbezirksobmann KommR. 
Honorarkonsul von Polen, Manfred Kainz, und Regional-
stellenleiterin Maria Deix überreichten uns diese hohe Aus-
zeichnung im Rahmen einer Gemeinderatssitzung.

Das Team vom Cafe-Pub Schnattl bietet ein umfangreiches 
Angebot 

Goldener Boden 

Bereits im Jänner 2015 erhielten wir das Zertifikat Gol-
dener Boden der Wirtschaftskammer Steiermark. Die 

Gemeinde erfüllt alle Anforderungen zur Förderung der 
kommunalen Wirtschaft und zur Stärkung der Gemeinde 

Der Gemeindevorstand durfte die Auszeichnung in Empfang 
nehmen

Segnung der neu renovierten 
Kremser-Kapelle in Unterbergla

von Ing. Franz Jöbstl

(Vizebürgermeister)

Die neu renovierte Kremser-Kapelle wurde von Pfarrer Mag. Anton Rindler gesegnet. Viele Be-
wohner aus Unterbergla und Umgebung nahmen an dieser Feierlichkeit teil. Die Dorfmusik 

Unterbergla umrahmte musikalisch diese Segnung. Die Kapelle wurde im Laufe der letzten Jahr-
zehnte schon stark in Mitleidenschaft gezogen. Das Dach war schadhaft, die Außenfassade und 
der Vorplatz mit den Bänken waren in keiner Weise mehr einladend. Im Jahr 2016 beschlossen 
die umliegenden Bewohner Fam. Schwarz, Fam. Puff, Alfred Achatz, Johann Gstarz und ich, die 

Kapelle zu renovieren und den Vorplatz zu einem gemütlichen Platz zum 
Innehalten umzugestalten. Bereits im Herbst 2016 wurde das Dach und 
die äußere Holzverschalung erneuert. Im Frühjahr 2017 wurde innen eine 
neue Deckenholzverkleidung und ein neuer Vorplatz mit Betonplatten er-
richtet und außen wie innen wurde neu ausgemalt. Eine Reihe von Gön-
nern unterstützten entweder finanziell, mit Sachspenden oder Hand an-
legend bei der Renovierung. So übernahm die Finanzierung des Daches 
die Familie Schwarz, das notwendige Dachstuhlholz stellte die Zimmerei 
Erwin Wieser zur Verfügung, der Schnitzkünstler Herr Repolusk übergab 
ein selbst geschnitztes Kreuz, Edith Krasser restaurierte die bestehende 
wunderschöne Marienstatue und Rosa Fürnschuß finanzierte das Mate-
rial für diese. Der unmittelbare Nachbar der Kapelle, Herr Egon Trum-
mer, erneuerte die Sitzbänke, Pfarrer Mag. Anton Rindler überließ uns die 
großzügigen Spenden der Osterspeisensegnungen von 2016 und 2017, 
auch die Marktgemeinde Groß Sankt Florian zahlte ebenfalls einen nam-
haften Betrag dazu. Bei der Bauausführung war unser Kapellendachspe-
zialist Alfred Achatz z. B. bei der Dacherneuerung und anderen Ausfüh-
rungen federführend. Die Herrn Anton Brunner, Anton Lenz, Josef Puff, 
Johann Gstarz, Arnold Preißl, Herbert Fürnschuß und ich, sowie Roswitha 
Achatz, Rosa Fürnschuß und Margarethe Jöbstl legten bei den Aktivitäten 
kräftig Hand an. Ich bedanke mich bei allen Finanz- und Sachspendern 
sowie bei den zahlreichen helfenden Personen. Uns ist ein wunderschö-
nes Werk im Zentrum von Unterbergla gelungen, das in Zukunft für alle 
Bewohner und vorbeifahrenden oder wandernden Leute ein würdiger 
Platz zum Innehalten und für die Osterspeisensegnungen ist.

Die neu renovierte Kremser-Kapelle 
in Unterbergla
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Verkehrsprojekt in Tanzelsdorf

von Gerd Zenz

Eine der zentralen Fragen im 
Rahmen der Bürgerbeteiligung 

im Haus der Dorfgemeinschaft in 
Tanzelsdorf war: „Was können Sie 
tun, um die Lebensqualität in Ihrem 
Ort hoch zu halten?“ Durch diese 
Fragestellung kristallisierte sich her-
aus, dass besonders die Einhaltung 

der 30 km/h Beschränkung im Dorfbereich, aber auch eine 
angemessene Fahrgeschwindigkeit im Bereich Tanzels-
dorf-Süd ein großes Anliegen der Dorfbevölkerung ist.

Die Projektbetreuer

Adolf Riegler, der für die folgenden Besprechungen sein 
Lokal zur Verfügung gestellt hatte, Joachim Billek, Karin 
Recher, Günther Zach und ich machten uns Gedanken zu 
diesem Thema und kamen auf folgende Idee:
Sämtliche Dorfbewohner wurden zu einem Malwettbewerb 
eingeladen. Wir formulierten eine Information, in der wir 
dazu aufriefen, zur Thematik der Fahrgeschwindigkeit Bilder 
bzw. Plakate zu entwerfen. Diese Einladungen stellten wir 
persönlich zu und trugen damit auch den Wunsch der Bür-
ger an alle Haushalte weiter und sorgten so für Gesprächs-
stoff. Die daraufhin erarbeiteten Kunstwerke wurden nach 
dem vereinbarten Abgabetermin beim Feuerwehrfest der 
FF Tanzelsdorf präsentiert. Die besten Kunstwerke werden 
auf Schilder 
über t ragen 
und an allen 
Ortseinfahr-
ten aufge-
stellt, um die 
Fahrzeuglen-
ker auf direk-
tem Weg an-
zusprechen.

Die ersten 
eingelangten 
Kunstwerke

Bildstocksegnung in Gussendorf
Die Dorfgemeinschaft Gussendorf lud im Mai 

bei Sonntagswetter zur Bildstocksegnung 
in die Gussendorfgasse. Dem Anlass entspre-
chend war neben den zahlreichen Besuchern 
aus Nah und Fern auch die Politik durch Vzbgm. 
Ing. Franz Jöbstl, Vzbgm. Werner Reiterer, 
Frau GK Maria Kögl sowie GR Johann Wieser 
und die hohe Geistlichkeit des Pfarrverbandes 

vertreten. Pfarrer Mag. Anton Rindler, Pfarrseelsorger  Mag. Pawel 
Lepczyk und Diakon Mag. Johann Pucher gestalteten die Segnung 
in einem würdigen Rahmen. Dabei wurde auch auf die vom Künstler 
Mag. Alois Krenn durchgeführte wundervolle malerische Gestaltung 
mit Szenen aus dem Alten Testament eingegangen. Allein diese Se-
henswürdigkeiten sind auf jeden Fall einen Ausflug zum neuen Gus-
sendorfer Marterl wert. Der alte Bildstock an der Landesstraße war 
nach Verkehrsunfällen so stark beschädigt, dass er nun in der Gus-
sendorfgasse neu errichtet wurde und hier noch besser zur Geltung 
kommt. Zeitgleich renoviert und nun auch gesegnet wurde die aus 
dem Jahre 1680 stammende Pestsäule. In die Wege geleitet wurden 
Neuerrichtung und Renovierung vom vormaligen Pfarrgemeinderat 
Karl Herzog. Für die Ausführung dieser religiösen Bauwerke musste 
natürlich viel Geld in die Hand genommen werden. Ein großer Dank 
gilt deshalb der Bevölkerung für die zahlreichen Spenden, die am Tag 
der Segnung übergeben wurden. Einen besonderen Dank auch an 
die Abordnung der Musikkapelle, an die vielen freiwilligen Helfer und 
insbesondere an die Feuerwehr Gussendorf, ohne die diese Veran-
staltung nicht über die Bühne hätte gehen können. Der neue Bildstock in Gussendorf

von Alois Lipp
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Folgen des
Bewegungsmangels

von Johanna Lenz

(Wellnesscoach)

In der ersten Ausgabe der Florianer 
Nachrichten habe ich über die Aus-

wirkung des Bewegungsmangels 
auf die Muskulatur berichtet, aber 
nicht nur sie ist davon betroffen. 
Seit Jahrhunderten ist regelmäßi-
ge Bewegung als hilfreiches Mittel 

bekannt, um Krankheiten zu verhindern. „Einmal am Tag 
schwitzen“, lautet eine alte Bauernweisheit, die heute ak-
tueller ist denn je. Das gilt vor allem für Herz-Kreislauf-Er-
krankungen. Wer nicht körperlich aktiv ist, bei dem steigt 
das Risiko für eine koronare Herzkrankheit. Bei allen Men-
schen kommt es im Laufe des Lebens zu einer allmähli-
chen Veränderung der Blutgefäße, vor allem der Arterien, 
die das Blut vom Herzen weg zu den verschiedenen Orga-
nen des Körpers transportieren. In den Wänden dieser Ar-
terien bilden sich Ablagerungen von Fettpartikeln, die spä-
ter verkalken, weshalb dieses Krankheitsbild in der Medizin 
auch als Arteriosklerose bezeichnet wird. Durch diese Ab-
lagerungen verengen sich allmählich die Arterien, sodass 
irgendwann nicht mehr genug Blut hindurchfließen kann. 
Diese arteriosklerotischen Veränderungen können überall 
im Körper auftreten. Wenn sich die Beinarterien verengen, 
treten beim Gehen Schmerzen in den Beinmuskeln auf, 
weil nicht mehr genug Blut hineingelangt. Menschen, die 
darunter leiden, müssen beim Gehen immer wieder kleine 
Pausen einlegen. Man spricht deshalb auch gern von der 
„Schaufensterkrankheit“. Bei arteriosklerotischen Verände-
rungen der Kopfarterien kann es zu vermehrten Schwin-
delgefühlen oder einer allgemeinen langsam ablaufenden 
Verhaltensveränderung kommen, wie etwa vermehrte 
Vergesslichkeit, die man üblicherweise älteren Menschen 
nachsagt. Veränderungen der Herzkranzarterien können 

dramatische Folgen haben, allerdings werden sie oft erst 
sehr spät wahrgenommen. Meist verursachen sie unter 
Ruhebedingungen keine Beschwerden, sondern machen 
sich bei ungewohnter körperlicher Belastung bemerkbar. 
Regelmäßige körperliche Belastung verringert das Herzin-
farktrisiko, erhöht die Lebensqualität und Leistungsfähig-
keit und das nicht nur bei älteren Menschen. Es ist nie zu 
spät, mit einem Bewegungstraining zu beginnen – das be-
stätigen zahlreiche Untersuchungen immer wieder. Auch 
wer erst mit Mitte fünfzig einsteigt, kann dem altersbeding-
ten Funktionsverlust der Organe noch äußerst effektiv ent-
gegenwirken.

Die Bewegungspyramide – 
für unsere Gesundheit sind wir selbst verantwortlich

Photovoltaik
Stromspeicher
Elektroinstallation
Zweiradwelt

Groß St. Florian - www.elektrotheisl.at 
o�ce@elektrotheisl.at - 0664/25 24 726 - 03464/2343
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Der HC Aqua Line verpasst leider 
den Titel im Grenzlandcup

Nachdem man nach der Hinrun-
de den Herbstmeistertitel feiern 

durfte, konnte der HC Aqua Line 
im Frühjahr nicht an die Leistungen 
des Herbstes anknüpfen. Somit ver-

Ein großes Danke-
schön ergeht auch 
an das Autohaus 
Porsche Deutsch-
landsberg und an 
den Geschäftsfüh-
rer Johann Otter 
für die gesponserte 
Dressengarnitur.

Neue Trikots von 
Porsche
Deutschlandsberg

gab man die Chance auf den ersten Titel im Grenzland-
cup seit über sechs Jahren. Die Vorbereitung für die Früh-
jahrssaison begann mit einem 4-tägigen Trainingslager in 
Barcelona. Der sportliche Höhepunkt war, neben den drei 
Trainingseinheiten, auf jeden Fall das Testspiel gegen die 

A m a t e u r m a n n -
schaft des däni-
schen Rekord-
meisters Bröndby 
Kopenhagen. Ein 
besonderes High-
light war auch die 
Besichtigung der 
Innenstadt sowie 
eine Führung im 
legendären Stadi-
on Camp Nou, der 
Heimstätte des FC 
Barcelona. Für die 
perfekte Organisa-
tion möchten wir 
uns beim Trainer-
team Franz Hüt-
tinger und Martin 
Reinisch ganz be-
sonders bedanken. 

von Jürgen Schwab 

(Schriftführer)

Besichtigung im Stadion Camp Nou
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Der ESV Pinguine blickt zurück

von Kaj Hösl 

(Schriftführer)

ESV Vochera
Raiffeisen Groß St. Florian

von Gerald Prattes 

(Schriftführer)

ESV
VOCHERA

Anfang Juni fanden die letzten 
Spiele der Saison 2016/2017 

des Raiffeisen-Bezirkscups statt. 
Der ESV Vochera war mit 2 Mann-
schaften vertreten. Vochera I in 
der Gruppe A beendet die Saison 
mit dem 9. Platz und startet in der 

Saison 2017/2018 in der Gruppe B. Vochera II liegt in der 
Gruppe C und schließt mit dem 5. Platz die Saison ab 
und wird in der nächsten Saison wieder in dieser Gruppe 
antreten. Beim Duo Bewerb UL-West in Murberg im April 
hat das Vochera-Duo Johann Moser und Anton Zmugg 

den 6. Platz belegt. Sehr erfreulich war der 3. Platz bei 
der Bezirksmeisterschaft in St. Stefan ob Stainz. Vochera 
war mit zwei Mannschaften vertreten – Vochera II hat sich 
ebenfalls tapfer geschlagen. Vochera I war durch diesen 
3. Platz zur Teilnahme bei der Gebietsmeisterschaft in 
Köflach berechtigt – hier wurde der 5. Platz erreicht.

Da der ESV Vochera keinen Redaktionsbeitrag zur Ge- 
meindezeitung im ersten Quartal gemacht hat, ein wich-
tiger Nachtrag: Sieger des Gemeindeturnieres auf Eis 
wurde die Mannschaft „Friseursalon Strohmaier“. Wir 
gratulieren der siegreichen Mannschaft zum Wanderpokal 
der Marktgemeinde Groß St. Florian.

Gemeindeturniersieger Friseursalon Strohmaier

nisse im Winter konnten in der Saison 2016/2017 zahlrei-
che Knödel-Partien in der „Eisarena Tanzelsdorf“ ausge-
tragen werden. So nahm der ESV Pinguine am Gemein-
deturnier mit zwei Mannschaften teil. Auswärts durften 
wir z. B. in Wildbach, Unterbergla und in Vochera zu Gast 
sein. Auch zusätzliche Holzstöcke wurden in diesem Jahr 

angeschafft. Obmann Ernst Zenz war mit 
diesem Saisonverlauf äußerst zufrieden 
und dankt zugleich allen Mitgliedern und 
Helfern, die bei dieser Saison tatkräftig mitgeholfen haben.

Wandertag 2017

Schon zum 5. Mal fand im Mai der Wandertag des ESV 
Pinguine Tanzelsdorf statt. Gemeinsam mit der Feuer-

wehr Tanzelsdorf marschierten wir vom Haus der Dorfge-
meinschaft in Tanzelsdorf über Krottendorf nach Frauen-
tal a. d. L. zur Alpaka Ranch. Nach der Besichtigung der 
Ranch ging es weiter ins Prinzental zur ehemaligen Bi-
berzucht. Dort wartete schon unser Grillmeister Gerhard 

Mandl mit seinem Team und dem 
Mittagessen auf uns. Mit gestärk-
ten Kräften spazierten wir über den 
Gleinzgraben zur Destillerie Harzl. 
Bei Jause und Schnapsverkostung 
klang der Tag beim gemütlichen Bei-
sammensein aus.
Der ESV Pinguine Tanzelsdorf be-
dankt sich recht herzlich für die groß-
artige Bewirtung und Gastfreund-
schaft bei den Zwischenstationen.

3. Platz ESV Vochera I

Jahreshauptversammlung 

Zur alljährlichen Jahreshauptver-
sammlung lud der ESV Pingu-

ine Tanzelsdorf im März. Obmann 
Ernst Zenz durfte beim Buschen-
schank Fellner 31 Mitglieder begrü-
ßen. Durch die guten Wetterverhält- 

Traditioneller Wandertag der ESV Pinguine und der FF Tanzelsdorf
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Neues vom Tennisverein Michlgleinz

von Gernot Stoiser

(Schriftführer)

Was hat sich beim
ESV Unterbergla getan?

von DI Thomas Achatz

Nach einigen Jahren der „Eisfrei-
heit“ kann der ESV Unterbergla 

dieses Jahr wieder auf einen kalten 
Winter zurückblicken. Bei frosti-
gen Temperaturen konnten einige 
Knödelpartien auf der präparierten 

Eisfläche ausgetragen werden. Dabei standen auch die 
Derbys gegen den „ESV Pinguine Tanzelsdorf“ sowie den 
„ESV Vochera“ am Programm. Bis spät in die Nacht wur-
de leidenschaftlich um jeden Punkt gekämpft, denn jeder 
wollte den Sieg für sich entscheiden. Des Weiteren konn-
ten viele ortsansässige Vereine auf der Eisfläche begrüßt 
werden. 

Nach der langen und erfolgreichen Wintersaison stand das 
11. Entenrennen für den ESV am Programm. Diese bereits 
traditionelle Veranstaltung lockte wieder hunderte Enten-
begeisterte an die Rennstrecke. Über die blitzschnelle Sie-
gerente verfügte Herr Alois Pirker aus Unterbergla. Auf den 
Plätzen 2 bis 5 landeten die Enten von Roswitha Pisleric, 
Frieda Winkler, Yvonne Wreßnig und Josef Stoiser.

Spannende Derbys können wir hoffentlich auch in der Saison 
2017/2018 erwarten

„Entenbegeisterte“ mit ihren Gewinnen 

Wir möchten uns bei allen Besuchern, Freunden und 
Spendern recht herzlich bedanken, denn ohne ihre Mithilfe 
wäre die Veranstaltung so nicht möglich gewesen bzw. der 
Winter nicht so erfolgreich verlaufen.

Erfreuliche Nachrichten gibt es 
vom Tennisverein Michlgleinz. 

Derzeit sind rund 60 Erwachse-
ne und 15 Kinder und Jugendliche 
im Verein registriert. Das ist der 
Höchststand der Mitglieder seit der 
Gründung 1991. Aktuell spielt der 
TV Michlgleinz mit zwei Mannschaf-
ten in der Allgemeinen Klasse mit 
rund 30 Mannschaftsspielern. Um 
den Nachwuchs zu fördern und die 

Freude am Ballsport weiterzugeben, 
findet heuer im Sommer ein Kinder- 
und Jungendtenniskurs statt. Bereits 
im Frühjahr hat der TV Michlgleinz 
Aktivitäten gesetzt. Im März fand das 
erste Preisschnapsen im GH Stoiser in Michlgleinz statt. 
Rund 75 Kartenspieler konnten begrüßt werden. Den ers-
ten Platz erspielte Walter Pommer, Platz 2 ging an Alfred 
Achatz, Platz 3 an Gabriele Kassler und Platz 4 an Karl 
Godl. Ein großes Dankeschön möchten wir dem Gemein-
devorstand und den zahlreichen Unternehmern der Markt-

gemeinde für die Unterstützung 
aussprechen. Somit konnten wir 
jedem Teilnehmer einen Preis 
überreichen. Auch im Sommer 
dreht sich in punkto Veranstal-
tungen beim TV Michlgleinz alles 
um den Tennisball. Ab dem 20. 
Juli finden wieder die Ottl-Open in 
Michlgleinz statt mit dem Doppel-
turnier am 29.07. und dem Final-
tag am 05.08. Der TV Michlgleinz 
würde sich freuen viele Besucher 
aus der Gemeinde Groß St. Flori-
an begrüßen zu dürfen.Die Spieler des Tennisvereines Michlgleinz
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Meisterschaft 2016/17

von OSR Dir. a. D.

Johann Schönegger

(Pressereferent)

immer waren toller Fußball, enormer Einsatz 
und herrliche Tore garantiert. Das Highlight im 
Frühjahr war ganz sicher der 4:0 Auswärts-
sieg beim Tabellenführer in Bärnbach. Somit 
beendet die Mannschaft die Meisterschaft auf 
einem sicheren Mittelfeldplatz.
Besonders erfreulich und erwähnenswert ist die Tatsache, 
dass sich vier junge Eigenbauspieler zu echten Leistungs-
trägern entwickelt haben. Das kommt nicht von ungefähr, 
sondern ist die Folge der kontinuierlichen Jugendarbeit 
beim TUS Groß St. Florian. An dieser Stelle einen herzli-
chen Dank an alle Nachwuchsbetreuer im Verein.

Saisonrückblick 

Diese Saison war wohl eher ein 
Wechselbad der Gefühle. Nach 

mäßigen Erfolgen im Herbst hat 
sich die Mannschaft um Spielertrai-
ner Mitja Emersic (wurde im Winter 
verpflichtet) in der Frühjahrsmeis-
terschaft konsolidiert und mit sehr 
guten Leistungen im Mittelfeld eta-
bliert. Der Besuch der Heimspiele 
war für die Fans wieder Pflicht, denn 

Und das sind die erfolgreichen Jungen:

Thomas Nebel,
17 Jahre

Marcel Grinschgl,
18 Jahre

Simon Braunsar,
19 Jahre

Andreas Kleindienst,
19 Jahre

Nachwuchsarbeit im Verein

Seit Jahren legen die Vereinsverantwortlichen großen Wert auf eine intensive Nachwuchsarbeit und wie man sieht, 
gibt der Erfolg ihnen recht. Ende April fand auf der Florianer Sportanlage ein U8 – Turnier statt. Eine beeindruckende 

Zuschauerkulisse erfreute sich an vier Siegen unserer jüngsten Fußballer. Herzlichen Dank an die Organisatoren und an 
alle Mütter für die Mitarbeit in der Kantine.

Die Florianer U8 in Aktion
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Lagerhaus
Groß St. Florian
% 0 34 64 / 22 36-710

Werkstätte
Deutschlandsberg
% 0 34 62 / 7171- 780

Sie sind in einer schwierigen Lebenssituation, die Fa-
milie, Arbeit, Wohnen oder finanzielle Notsituationen 

betrifft und brauchen Unterstützung bei der Bewältigung 
anstehender Veränderungen? Sie brauchen Auskunft in 
rechtlichen Fragen? Sie suchen einen Job oder möchten 
nach längerer Unterbrechung wieder ins Berufsleben ein-
steigen, wissen aber nicht wie? Sie möchten sich beruflich 
verändern oder eine Ausbildung absolvieren, die Ihren In-
teressen und Fähigkeiten entspricht? 

Mit diesen und anderen Themen kommen Frauen und 
Mädchen (ab 14 Jahren) in die Beratungsstelle von ak-
zente. Wir beraten und begleiten sie, damit sie ihre Prob-
leme oder anstehende Veränderungen aus eigener Kraft 
lösen und für sie passend bewältigen können.

Ergänzt wird das kostenlose Beratungsangebot durch 
verschiedene Vorträge und Kurse. Im Herbst ist folgen-
des Angebot geplant:

Wir setzen „akzente“ für Frauen von Claudia Steindl

Auch heuer werden wir im Sep-
tember die Ehrung erfolgrei-

cher Jugendlicher unserer Markt-
gemeinde im Feuerwehrmuseum 
vornehmen. Wir bitten all jene, die 
eine Lehrabschlussprüfung, eine 
Reife- und Diplomprüfung (Matura) 
oder eine Meisterprüfung im Zeit-
raum von September 2016 bis Au-

gust 2017 bestanden haben, bzw. bestehen werden, sich 
umgehend im Gemeindeamt zu melden. Telefonnummer: 
03464/22 04-11 Frau Hatzi Gabriela.

Ankündigung der Ehrungen 
im Feuerwehrmuseum

von Maria Kögl

(Gemeindekassierin)

EDV-Basis-Kurs für 
berufstätige Frauen 
und Hausfrauen, 
die sich beruflich 
relevante Kenntnis-
se im Umgang mit 
dem Computer an-
eignen wollen (An-
meldung erforder-
lich!)
Weitere Informa-
tionen zu den 
Angeboten und 
Terminvereinbarung am besten per Telefon (Mo-Fr von 
08.00-12.00 Uhr) unter 03142/ 93 030 oder per Mail an

office@akzente.or.at
akzente, Rathausgasse 4, 8530 Deutschlandsberg 

(www.akzente.or.at)

Informieren kostet nichts, 
kann aber viel bringen!

Ehrungen 2016 mit Vzbgm. Werner Reiterer

mailto:office@akzente.or.at
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Im Kindergarten Unterbergla wird 
seit heuer eine alterserweiterte 

Gruppe angeboten. 
In diesem Kindergarten können Kin-
der im Alter ab 18 Monaten bis zur 
Vollendung der Volksschulzeit ge-
meinsam betreut werden. 

Falls Sie noch einen Betreuungsplatz für Ihr Kind benöti-
gen, wenden Sie sich bitte an den Kindergarten Unterberg-
la (Telefonnummer: 03464 / 2287).

Alterserweiterter Kindergarten in 
Unterbergla

von Mag. Sabine Zenz

(Amtsleiterin)

Das Team vom 
Kindergarten
Unterbergla 

Kindergarten in 
Unterbergla

Stellenausschreibung
Die Marktgemeinde Groß St. Florian schreibt folgen-
den Dienstposten aus:
Kindergartenpädagogin / Kindergartenpädagoge 

mit Hortausbildung
für die „Vormittagsgruppe“ im alterserweiterten 

Kindergarten

Ausmaß der Beschäftigung:
Teilzeit mit 20 Wochenstunden,
alternativ: Vollzeit mit 40 Wochenstunden

Ihr Profil: 
l ausgebildete/r Kindergartenpädagogin/Kinder- 

gartenpädagoge (erfolgreiche Ablegung der Reife- 
und Diplomprüfung an der Bildungsanstalt für 
Kindergartenpädagogik)

l Hortausbildung
l pädagogische Begleitung der Kinder nach den 

Grundsätzen des Gemeindekindergartens
l gesundheitliche Eignung und Unbescholtenheit
l Bei Männern: abgeleisteter Präsenzdienst bzw. 

Zivildienst 
l Kreativität und Musikalität
l Teamfähigkeit

Die Anstellung erfolgt befristet auf Bestand dieser 
Kindergartengruppe nach den Bestimmungen des 
Gesetzes vom 18. Juni 1985, LGBl. Nr. 77/1985 i.d.F. 
LGBl. Nr. 45/2007, über das Dienst- und Besoldungs-
recht der von den Gemeinden anzustellenden Kinder-
gartenpädagoginnen/Kindergartenpädagogen, Erzie-
herinnen/Erzieher an Horten und Kinderbetreuerinnen/
Kinderbetreuer.
Die Gehaltseinstufung erfolgt als Kindergartenpäd-
agogin/Kindergartenpädagoge in der Entlohnungs-
gruppe k 3 und beträgt mindestens brutto € 923,25 
(in Entlohnungsstufe 1, bei 50 % Anstellung) monatlich.
Dienstbeginn: 4. September 2017

Bewerbungsunterlagen:
l Bewerbungsschreiben
l Lebenslauf
l Strafregisterauszug
l Versicherungsdatenauszug von der österreichi- 
 schen Sozialversicherung
l Kopien der Nachweise über die bisherigen berufli- 
 chen Tätigkeiten und Dienstzeugnisse (soweit vor- 
 handen)
Bewerbungen richten Sie bitte bis spätestens 21. 
Juli 2017 an Bgm. Alois Resch, Marktgemeinde Groß 
St. Florian, Marktplatz 3, 8522 Groß St. Florian bzw.

gemeinde@gross-st-florian.at.

mailto:gemeinde@gross-st-florian.at
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Herausgeber: Marktgemeinde Groß St. Florian. Redaktion und Korrektur/
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Zahnärztenotdienste
Die Notdienste der Zahnärzte finden Sie im Internet unter
www.zahnaerztekammer.at

Urlaube
unserer praktischen Ärzte

Dr. Gustav Filzwieser 
 12. bis 27. August 2017

Dr. Gerald Strohmeier
 17. bis einschließlich 25. Juli 2017
 04. bis einschließlich 13. September 2017

Dr. Claudia Oswald-Schulze
 24. Juli bis 16. August 2017

Geburten l Todesfälle
Eheschließungen

seit der letzten Ausgabe im März 2017

Geburten (8)
Alexander Habit (Groß St. Florian)
Eltern: Melanie und Florian 

Florian Klampfer (Gussendorf)
Eltern: Beáta und Wolfgang

Nico Grünzangl (Sulzhof)
Eltern: Romana und Manuel

Maximilian Uhl (Sulzhof) 
Eltern: Karin und Markus 

Mark Hiebler (Grub)
Eltern: Stefanie und Daniel

Vanessa Wetl (Petzelsdorf) 
Eltern: Martina und Mario

Sophia Aldrian (Sulzhof) 
Eltern: Martina und Ewald

Lorenz Wildbacher (Kraubath)
Eltern: Cathrin und Bruno

Todesfälle (11)

Franz Freidl (Sulzhof) 80 Jahre
Peter Uhl (Krottendorf) 40 Jahre
Leopoldine Gollob (Michlgleinz) 77 Jahre
Karl Schuiki (Groß St. Florian) 86 Jahre
Theresia Fauland (Nassau) 88 Jahre
Johann Roch (Groß St. Florian) 86 Jahre
Johanna Ranegger (Groß St. Florian) 61 Jahre
DI Dietbert Wuser (Groß St. Florian) 80 Jahre
Albert Koch (Nassau) 71 Jahre
Marco Orsingher (Groß St. Florian) 26 Jahre
Josef Hubmann (Groß St. Florian) 65 Jahre

Eheschließungen (1)
Peter Moser & Katrin Pommer, BSc
(Lebing)

01.07. – 02.07. Dr. Huss  % 0664 / 1950512
08.07. – 09.07. Dr. Geier % 0699 / 11039589
15.07. – 16.07. Dr. Filzwieser % 03464 / 40861
22.07. – 23.07. Dr. Heschl  % 03185 / 8800
29.07. – 30.07. Dr. Filzwieser % 03464 / 40861
  
05.08. – 06.08. Dr. Strohmeier % 03464 / 20023
12.08. – 13.08. Dr. Huss  % 0664 / 1950512
14.08. 
(19.00 Uhr – 07.00 Uhr)  Dr. Geier % 0699 / 11039589
15.08. (Mariä Himmelf.) Dr. Geier % 0699 / 11039589
19.08. – 20.08. Dr. Strohmeier % 03464 / 20023
26.08. – 27.08. Dr. Oswald-Schulze % 03464 / 20147
  
02.09. – 03.09. Dr. Geier 0699/11039589
09.09. – 10.09. Dr. Heschl  % 03185 / 8800
16.09. – 17.09. Dr. Huss  % 0664 / 1950512
23.09. – 24.09.  Dr. Strohmeier % 03464 / 20023
30.09.  Dr. Oswald-Schulze % 03464 / 20147

Allfällige Änderungen sind der 
„Weststeirischen Rund schau“ zu entnehmen!
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